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Das preußiſche Herrenhaus

Der Abg D Friedrich Naumann hat unter dem
Titel Freiheitskämpfe eine Sammlung von Aufſätzen im
Buchverlag der Hilfe erſcheinen laſſen die er bei verſchie
denen Gelegenheiten und an verſchiedenen Stellen über das
Thema der Liberaliſierung Deutſchlands geſchrieben hat
Dieſe Sammlung ſei allen zur Lektüre empfohlen die über
die Fragen der Geſchichte des Liberalismus und ſeiner Prin
zipien des Weſens des Staates der Reichsverfaſſung des
Königstums uſw feinſinnige und kluge Betrachtungen leſen
wollen Wir wollen heute nur einige Stellen aus der
Studie über das preußiſche Herrenhaus wiedergeben in der

Naumanns ſchriftſtelleriſche Art und ſeine Kunſt der politi
ſchen Beobachtung ſo recht zur Geltung kommt Naumann
ſchreibt

Gegenüber dem Wertheimſchen Warenhauſe liegt ein
Palaſt des Friedens mitten im Gewimmel eine Burg der
alten Sitte zwiſchen allem Getriebe der Neuzeit Hundert
tauſende eilen vorüber ohne überhaupt recht zu wiſſen was
das iſt ein Herrenhaus RNennt man doch heutzutage
jeden einen Herrn Drüben bei Wertheim wird man als
Herr angeredet wenn man für 10 Pfennige Zahnpulver
kauft hier aber hat das Wort Herr ſeinen alten Klang Herr
iſt Herrſcher Herr iſt Patron Herr iſt etwas ganz be
ſonderes was angeboren ſein muß Dieſes Haus hat ſeine
eigene Sprache ſchon im Namen Jn das Abgeordnetenhaus
auf der anderen Seite des Landtagsgrundſtückes kommt man
hinein als Knecht des Stimmzettels als Beauftragter der
Parteien und Wähler wer aber in dieſes Haus eintritt der
tut es als ein Herr der keinem verantwortlich iſt als ſich
es ſei denn er gehöre zu den zehn Univerſitätsabgeordneten
oder zu den neunundvierzig Städtevertretern Auch dieſe
ſind langfriſtig beauftragt und werden kaum je von jemand
verantwortlich gemacht aber immerhin beſteht bei ihnen
ein Reſt vom Abgeordnetenweſen die anderen aber ver
treten ſich ſelbſt Ein Abgeordneter iſt ſozuſagen nur auf
Zeit aus der Maſſe der Beherrſchten herausgehoben und
ſinkt wieder in ihr unter wenn ſeine Zeit um iſt die
Herren aber kennen keine Götterdämmerung wir waren

wir ſind wir werden ſein Die Miniſter
ihren Hutſtetsinder Hand denn keiner weiß wann
ihm ſeine Würde und Bürde verloren geht das Herrenhaus
aber hat unſeres Wiſſens bisher nur ein Mitglied ausge
ſchloſſen und dieſes war durchaus daran ſchuld Selbſt der
König kann gegen das Herrenhaus nicht viel machen denn
es ſteht zwar im Artikel 51 der Verfaſſung der Satz Er
kann die Kammern entweder beide zugleich oder auch nur
eine auflöſen aber dieſer Satz iſt nichts als ein aus Ver
ſehen ſtehen gebliebenes Stück einer früheren Ordnung die
ſechzig Jahre zurück liegt Auflöſen kann man gewählte Par
lamente aber ein Herrenhaus kann höchſtens vertagt wer
den denn wer will einen Herrn hindern Herr zu ſein Der
König kann neue Männer in dieſes Haus hineinſchicken hat
er ſie aber einmal entſendet dann entgleiten ſie ſeiner Hand
Wie viele aber müßte er berufen wenn er wirklich ein
mal mit der Mehrheit des Hauſes in Streit ſein ſollte Jetzt
nd von 361 Plätzen etwas über 70 durch beſonderes Aller

Lplo Vertrauen beſetzt alſo ein Fünftel der Geſamt

Die Kleinſtaaten ſind ihrer Natur nach immer
etwas mißtrauiſch gegen den Großadel geweſen aber

reußen konnte es ſich leiſten eine Zucht von Raſſeexiſtenzen
e zu erhalten Der König von Preußen beugte ſie unter

dann aber ſtellte er ſie zur Erhöhung ſeines Glanzes
neben ſeinen Thron Der alte Adel lagert um den König
erum wie die gezähmten Löwen um ihren Bändiger Dieſer

xht an ihnen vorbei und ſtreichelt ſie und ſagt Leo du
t mein Freund Leo weiß ganz genau daß er gar nichts

Ge eres mehr ſein kann denn die Zeiten wo er ſein eigenes
filde beherrſchte ſind vergangen Er braucht den König

tat ſelber iſt waffenlos Seine Burg hat nur noch deko
aber Wert Er heißt Herzog oder Fürſt oder Graf
un Snmandieren darf er doch nur wenn der König ihn
n berſten macht Und die gutsherrliche Polizei hat er
ſeine uftrag des Staates den der König vertritt Er iſt in
übern dern an das Wald und Jagdgeſetz gebunden

ind begegnet ruch ihm das öffentliche Recht und die
die zahmen ſeines Rentamtes hängen von den Zöllen ab
reihe Staate beſchloſſen werden Ja ſelbſt ſeine Steuer

ruidi und ſein Fideikommißrecht ruhen auf ſchwachen
anders d wenn einmal der König über dieſe Dinge
nicht enken ſollte Deshalb iſt er der Freund des Königs
auf Ton er der Herzensfreund aber der politiſche Freund

d und Leben ſolange der König ihn ſchützt
Die Forderung des Reichatagswahlrechts für das preußi

haben

ſche Abgeordnetenhaus iſt im Herrenhauſe eine Undenkbar
keit Unerbittlich ſind ſie in Fideikommiß und Ritter
gutsrechten und im Widerſtand gegen die Demokratiſierung
der Staatsgewalt Auf dieſen Gebieten hilft auch ein Pairs
ſchub nach der Art deſſen vom 29 September 1860 nichts
mehr Wenn einmal ein preußiſcher Miniſterpräſident mit
dem Unfug des Dreiklaſſenwahlrechts für das Abgeordneten
haus aufräumen will dann erſt beginnt der große Tanz
dann wird es auch vom Herrenhauſe heißen biegen oder
brechen

Kriegsbereitſchaft und Börſe
Von unſerm Mitarbeiter

Jn der Königsberger Allgemeinen Zeitung tritt der
nationalliberale Reichstagsabg Bankdirektor Dr Weber Löbau
der in den letzten Wochen anläßlich der Marokkoverwicklungen
an verſchiedenen Orten des Reiches zutage getretenen Aengſt
lichkeit des Publikums bezüglich ihrer Sparkaſſenguthaben mit
gewichtigen Argumenten entgegen und führt in ſachkundigen
Ausführungen den Nachweis daß die deutſche Börſe und der
deutſche Geldmarkt gefeſtigt genug ſind um eine Kriegskriſis
zu überſtehen Zunächſt weiſt er darauf hin daß auch im Falle
eines Krieges die Sparkaſſen ein ſicherer Hort für die Gelder
des Sparerpublikums ſind da dieſe Kaſſen auf Grund geſetz
licher Vorſchriften gezwungen ſind die ihnen zufließenden Ein
legerguthaben entweder in erſtſtelligen Hypotheken oder in
e Wertpapieren anzulegen und zwar unter ſtändiger
Kontrolle der vorgeſetzten Behörden und da es ferner keinem
Staate einfallen wird im Falle eines Krieges die Sparkaſſen
gelder für ſeine eigenen Zwecke mit Beſchlag zu belegen Dr
Weber beſpricht dann weiter die Einwirkungen der kriegeriſchen
Gerüchte auf die Berliner Börſe zu Anfang September Die
dort eingetretenen Kursſtürze führt er noch auf eine Reihe
anderer Urſachen zurück auch weiſt er darauf hin daß noch
nicht 8 Tage ſpäter London und Paris ebenſo ſchwache Börſen
aufgewieſen hätten und fährt dann fort

Unſer Geldmarkt überhaupt unſere finanzielle Kraft iſt
viel gefeſtigter als das Ausland glaubt Abgeſehen davon daß
zurzeit der Metallbeſtand der Reichsbank beſonders groß iſt hat
Deutſchland ohne die geringſte Mühe große Poſten
aus ländiſcher Guthaben zurückgezahlt Es iſt
bekannt daß Rußland und Frankreich infolge der höheren Zins
ſätze die wir in Deutſchland haben ſtets größere Beträge unſeren
Banken darleihen Frankreich hat einen erheblichen Teil zurück
gezogen und es iſt bei uns kaum bemerkt worden Und
wenn auch Frankreich und Rußland noch größere Beträge dem
GEeldmarkt entzögen auch das würde keine Erſchütterung be
dingen Denn auch unſere führenden Banken arbeiten ihrerſeits
mit Gut haben im Auslande die ſie jeden Tag zurück
ziehen können und für den Kriegsfall betrachtet ſind die in
den Händen des deutſchen Kapitaliſtenpublikums befindlichen
Beſtände an ausländiſchen Wertpapieren ſo erheblich daß ſie hin
reichen würden Deutſchland vor jeder Kataſtrophe zu bewahren
Es darf an das Beiſpiel von 1870 erinnert werden wo die in
großen Beträgen damals in Deutſchland untergebrachten
5/20 United States Bonds ſchlank verkauft wurden Das hat
die finanzielle Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands weſentlich ge
hoben Ein großer Beſitz guter aus ländiſcher
Wertpapiere iſt eins der wertvollſten Mittel
um die finanzielle Kriegsbereitſchaft unſerer
Nation zu ſtärken und es iſt deshalb ein großer Fehler
wenn immer davor gewarnt wird daß deutſches Geld im Aus
lande für werbende Zwecke Unterkunft ſucht Je mehr uns das
Ausland verſchuldet iſt deſto leichter werden wir jeden Kriegsfall
finanziell überwinden und je mehr wir es vermeiden auf die
Börſe zu ſchlagen je eher wir aufhören ſie als einen Gift
baum in unſerem Wirtſchaftsleben zu betrachten und je mehr
wir zu ihrer Kräftigung ſelbſtverſtändlich im Rahmen geſetzlicher
Maßnahmen tun deſto mehr werden wir beitragen zur Stärkung
unſeres Geldmarktes für den Kriegsfall Gewiß gibt es wie
überall ſo auch an der Börſe Elemente die ihr beſſer fern
blieben Jm allgemeinen aber darf doch nicht verkannt werden
daß die Börſe ein überaus wichtiger Teil unſerer finanziellen
Rüſtung iſt und daß wir in ihr keine überflüſſige oder gar ſchäd
liche Einrichtung ſondern das notwendigſte Mittel zur Unter
ſtützung unſeres Heeres und unſerer Marine im Ernſtfalle zu
erblicken haben

Es wäre wünſchenswert daß dieſe Darlegungen in weite
Volkskreiſe dringen damit das Publikum ſich daran gewöhnt
in ſolchen Zeiten wie ſie die erſten Tage des September
brachten größere Ruhe an den Tag zu legen
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Der Tripoliskrieg
9 Konſtantinopel 11 Okt Der türkiſche Botſchafter

Osman ijzami Paſcha verſtändigte die Pforte daß
talien ſpäter eine Kriegsèntſchädigung ver

an gen werde wenn die Türkei die Löſung der tripoli
taniſchen Frage verſchleppe Der deutſche Botſchafter Frei
herr v Marſchall konferierte geſtern lange mit dem
Kriegsminiſter über die möglichen Folgen einer Verlän
gerung der Feindſeligkeiten Der Großweſir beſuchte die
Botſchafter in Therapia und Bujukdere Wie verlautet
bemüht ſich das Komitee für Einheit und Fortſchritt die
Regierung an Friedensverhandlungen zu hin
dern Es finden häufige Beratungen zwiſchen dem Ko
mitee und der Regierung ſtatt

Der Gedankenaustauſch der Mächte über die jüngſte Zir
ortgang Jtalien wirdkulaxnote der Pforte nimmt ſeinen

1911

ſich wohl kaum noch lediglich mit einem Protektorat über
Tripolis zufriedengeben Ob die Türkei auch den weiter
gehenden Anſprüchen Jtaliens e werden wird muß
abgewartet werden Nach authentiſchen Jnformationen iſt
die Situation der türkiſchen Regierung in der Tripolisfrage
folgende Die r Regierung hat den Mächten ihre Ge
neigtheit kundgegeben mit Jtalien zu verhandeln und er
klärt ſie wolle anerkennen daß Jtalien in Tripolis beſon
dere Vorrechte beanſpruchen könne Dieſe Erklärung
wurde aber von den Mächten die beſtrebt ſind zwiſchen Jta
lien und der Türkei zu vermitteln nicht für genü
gend befunden um als Baſis für die Vermittlungsaktion
u dienen Es wurde der türkiſchen Regierung derRat gegeben beſtimmte Vorſchläge zu machen

Es iſt bisher in Konſtantinopel noch keine Entſcheidung
darüber getroffen worden ob die türkiſche Regierung ſolche
Vorſchläge vorlegen wird bevor die Kammer zuſammentritt
oder ob ſie zuerſt ein Votum der Kammer abvwarten
wird Es iſt möglich daß die türkiſche Regierung die Kam
mer vor ein fait accompli ſtellen wird Jn dieſem Falle
wird ſie wahrſcheinlich genötigt ſein die Kammer aufzulöſen
oder ſelbſt zurückzutreten

Saloniki 11 Okt Laut amtlicher Meldung von r
näherten ſich zwei italieniſche Kriegsſchiffe
wieder der Küſte und verſuchten eine Anzahl Solda
ten zu landen Ein türkiſches Fort eröffnete das Feuer wo
rauf die Jtaliener mit drei Schüſſen erwiderten und ſich
dann zurückzogen Ob Schaden entſtanden iſt verſchweigt
der Bericht

Konſtantinopel 11 Okt Jn politiſchen Kreiſen e
ſich das Gerücht daß die Regierung die Kam mer gleich
nach Eröffnung auflöſen und Neuwahlen auf Grund einer
neuen Wahlordnung durchführen werde Da die
Aushebung von Freiwilligen beſonders in Salo
niki Aufregung hervorgerufen hat hat ſich die Regierung
entſchloſſen die Aushebung zu verbieten
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Metternich Prozeß

Die Plädovyers
Berlin 11 Oktober

Landgerichtsdirektor Crüger eröffnet die Verhandlung um
94 Uhr Rechtsanwalt Dr Alsberg gibt folgende Erklärung
ab Es ſeien mir noch ein paar Worte geſtattet Hier in der Ver
handlung iſt wiederholt auf den Ablehnungsantrag zurückgegriffen
worden Zu zwei Punkten möchte ich mich deshalb noch einmal
äußern Es iſt der Vorwurf erhoben worden daß wir private
Mitteilungen zum Gegenſtand des Ablehnungsantrages gemacht
haben Noch heute ſtehen wir auf dem Standpunkt die uns von
dem Vorſitzenden gemachten Mitteilungen als offiziöſe Erklärung
zu betrachen und wir haben auch geglaubt daß der Vorſitzende
ebenfalls ſeine Erklärung als offiziös angeſehen hat Hätten wir
die Auffaſſung gehabt daß ſie nur privat gemeint war ſo hätten
wir nie und nimmer darauf Bezug genommen Der Herr Vor
ſitzende wird uns aber auch konzedieren daß wir von vielem was
ſonſt noch damals geſprochen wurde nie Gebrauch gemacht haben
Der zweite Punkt betrifft unſere Angriffe gegen die Zeugen Da
möchte ich betonen daß wir von dem reichen Material das uns
gegen Frau Wertheim zugetragen wurde von vornherein alles
ausgeſchieden haben was allgemeiner Natur iſt Wir haben Frau
Wertheim nur ſoweit angegriffen wie die Heirat ihrer Tochter
in Betracht kam Frau Wertheim hat geſagt ſie kenne den Willen
ihrer Tochter und um nun zu beweiſen daß ſie den Willen ihrer
Tochter nicht kannte haben wir die Beweiſe gegen ſie gerichtet
Unſere Stellungnahme iſt auch nicht exzeptionell wir erleben es in
jedem Prozeß daß Zeugen von der Staatsanwaltſchaft ſchwer
angegriffen werden Der Staatsanwalt hat auch in dieſem Prozeß
eingehende Recherchen nicht nur hier ſondern auch im Auslande
in bezug auf Zeugen gemacht

Vorſitzender Jch möchte zum zweiten Teil der Erklärung
keine Stellung nehmen Zu dem erſten Punkte möchte ich jedoch
bemerken daß ich nicht geſagt habe die Mitteilungen ſeien rein
privater Natur geweſen Jch habe ſie nur als vertraulich bezeich
net und als eine nicht bindende Erklärung Jch habe auch geſagt
daß ich nicht meinen Willen ſondern den Willen der Kammer
ausſpreche

Da keine weiteren Anträge zur Beweisaufnahme geſtellt wer
den erteilt der Vorſitzende dem Vertreter der Staatsanwaltſchaft
das Wort

Stagatsanwaltſchaftsrat Porzelt

beginnt nunmehr ſein Plädoyer in dem namentlich folgende
Ausführung intereſſant iſtr ſind in v Preſſe nicht nur kurze Artikel ſondern auch

lange Abhandlungen in dem Sinne geſchrieben worden daß das
was der Angeklagte tat gang und gäbe ſei bei ſogenannten Ka
valieren die ſich auf die dem Angeklagten vorgeworfene Weiſe
Geld verſchaffen Leute mit recht bekannten Namen haben Der
artiges geſchrieben Dieſe Herren wußten nicht um was es ſich
in dieſem Falle handelte Es iſt etwas anderes ob ein junger
Leutnant der heiraten will Schulden macht und ſich in Wucherer
hände begibt oder ob einer direkt Handlungen vornimmt die als

typiſche Hochſtapeleien

bezeichnet werden müſſen Der junge Leutnant iſt doch etwas
er trägt des Königs Rock er hat Rückhalt und ſeine Familie die
die Schulden wenn auch mit ſchweren Opfern bezahlen wird
Der Angeklagte war aber ein von ſeiner Familie verſtoßener
alleinſtehender Mann ohne Hinterhalt er hatte nichts als den
Namen Craf Motternich Die Fälle die Zobeltitz und Blumen
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mit gewöhnlichen Pumpereien kann nicht angeſtellt werden Jch
thal im Auge haben liegen noch gang

möchte aber dieſen Herren noch ein Zeugnis entgegenhalten das iſt
der Brief des Grafen von der Schulenburg Der Graf Schulenburg
war der Freund des An er iſt hier in Berlin Straf
richter und hat wöchentlich in drei Sitzungen über die Frage zu
befinden Liegt hier Betrug vor oder nicht Er hat einen Brief
geſchrieben in dem er den Freund des gemeinen Betruges beſchul
digt Meine Herren einen beſſeren Beweis für die Auffaſſung
die in den Kreiſen des Angeklagten beſtanden hat können wir
nicht haben Es wird eingewandt werden daß Amtsrichter Graf
von der Schulenburg ſpäter ſeinen Brief als einen Jrrtum dar
geſtellt hat er habe nur ſagen wollen es liege ein zivilrechtlicher
Betrug vor Aber der Amtsrichter Schulenburg kennt den S 243
er weiß was er tut wenn er einen ſolchen Brief an eine Firma
ſchreibt Er hat direkt in poſitiver Weiſe zum Ausdruck gebracht
ein ſtrafrechtlicher Betrug liege vor Eine Erregung die beim
Abfaſſen des Briefes vielleicht beſtand kann doch nach Jahresfriſt
nicht mehr in Frage kommen Der Zeuge fühlte vielleicht ſpäter
etwas anders Die Frau des Angeklagten will ihm den Schaden
erſetzen Mit ſeinen ſpäteren Ausſagen kann er aber das Schrei
ben nicht aus der Welt ſchaffen Es iſt kein Zweifel Ein Be
trug iſt in dem Moment begangen wo der andere durch falſche
Vorſpiegelungen verleitet dem Täter etwas aushändigt an Waren
oder Geld Jn dieſem Zeitpunkt iſt der Schaden eingetreten
ganz gleichgültig wie ſich ſpäter das Ganze entwickelt ganz gleich
gültig auch ob ſpäter der Schaden gedeckt wird Jch möchte auf
eine weitere Eigentümlichkeit des Angeklagten hinweiſen Er
hat obwohl er in der Lage war wie er ſelbſt behauptete die
Schulden die noch nicht ganz bezahlt waren zu tilgen die Zah
lung bis zu dem jetzigen Hauptverhandlungstermin hinausge
ſchoben Vielleicht hoffte er dadurch verſchiedene Zeugen in beſſere
für ihn günſtigere Stimmung zu bringen Darauf iſt doch wohl
zurückzuführen ein Umfallen gewiſſer Zeugen die mit kleineren
Beträgen geſchädigt ſind Der Angeklagte iſt

im Leben vollſtändig geſcheitert

er ging nach Berlin nachdem ihm der Vater das Haus verboten
hatte Dann ging er nach Frankfurt wo er den falſchen Baron
Zeuner kennen lernte Jm Jahre 1910 kommt er abermals nach
Berlin Jn dieſem ganzen Jahre hat der Angeklagte keinen an
deren Verdienſt als den monatlichen Zuſchuß ſeines Vaters in
Höhe von 30 Mark Aber er verkehrt im Moulin Rouge in der
Arkadia und in feſcheſten Weinreſtaurants Er ſelbſt gibt an
daß er in einer Nacht mehrere hundert Mark verpulvert hat Er
hat zu ſeiner einzigen Entſchuldigung vorgebracht daß er hierher
gekommen war um ſich reich zu verheiraten Jch möchte ſoweit
die Heiratsprojekte in Frage kommen folgendes vorausſchicken
Was hatte der Angeklagte für begründete Hzffnung eine reiche
Heirat abzuſchließen Da kommt zunächſt die Mrs Stuart Der
Angeklagte hat dieſe ſeine Braut niemals geſehen ein anderer
heiratete ſie Das zweite Projekt war die Donna Mercedes aus
Rio die Braut exiſtiert überhaupt nicht Zugunſten des Ange
klagten will ich annehmen daß er an ihre Exiſtenz geglaubt hat
Er iſt einem Heiratsſchwindler in die Hände gefallen Der An
geklagte hat ſich ſogar Vorſchüſſe aus der Taſche locken laſſen und
wird zum Beſten gehalten Das letzte Heiratsprojekt betrifft
Frau Dolly Pinkuß

Es wurde hier am Sonnabend davon geſprochen daß die
Dauer der Beziehungen des Angeklagten zu ihr drei Monate ge
währt habe Das iſt nicht richtig Ausſicht beſtand nur von Mitte
Dezember bis Anfang Januar Jch perſönlich bin allerdings der
Ueberzeugung daß der Angeklagte ſich gar keine feſte Hoffnung
machen konnte Wir wiſſen alle wie dem Angeklagten Ende De
zember das Meſſer an der Kehle ſaß Alle möglichen Leute hat
er angepumpt Meine Herren wenn wir jetzt dem folgen was
der Angeklagte über ſeine Beziehungen zu Frau Dolly Pinkuß
geſagt hat wenn wir glauben daß er Nächte hindurch zu Füßen
der auf der Chaiſelongue liegenden Dolly Pinkuß geruht hat
ſo iſt anzunehmen daß ein Mann der ſo von Geldſorgen gequält
wird ſchleunigſt verſucht die Heirat zum Abſchluß zu führen
und daß er ſie nicht auf Monate hinausſchiebt Daß der Ange
klagte keine beſondere Rolle bei Wertheims geſpielt hat dafür
ſpricht ſein ſpäteres Verhalten

Nachdem der Angeklagte in der Reichshauptſtadt geſcheitert
war fuhr er nach London und dort iſt er vollſtändig geſunken
er fiel

Falſchſpielern in die Hände

Erſt ſpäter hat er ſeine jetzige Frau kennen gelernt und kam
dadurch in die Lage ſich etwas zu rangieren Jch will dem An
geklagten zugeben daß er in der Hauptverhandlung ziemliches
Glück gehabt hat daß eine Reihe von Fällen ausſcheiden müſſen
weil der Schuldbeweis nicht mit voller Sicherheit zu erbringen
war Das liegt aber daran daß Zeugen zum Teil nicht zu er
reichen waren und daß andere Zeugen einen ſchlechten Eindruck
wegen Geiſteskrankheit gemacht haben Der Staatsanwalt kommt
nunmehr auf die einzelnen Fälle zu ſprechen die aus dem Anklage
gebäude ausſcheiden Es ſind dies zunächſt die Fälle Frey Man
dus Brehm und Dr Schleſinger Ferner läßt der Staatsanwalt
die Anklage fallen in den Affären Hälſen Fuchs Winzer Uhr
mann Röder Schönebeck Wollbrück Schwarz Braun Sellin
Herpich Kuſſel Gerold und L Werner Anders liegen dagegen
die übrigen Fälle ſo fährt der Staatsanwalt fort die als
typiſche Hochſtapeleien bezeichnet werden müſſen vor allen Dingen
der Fall Horch bei dem der Angelagte nicht für ſich in Anſpruch
nehmen könnte daß er eine reiche Partie in Ausſicht hatte Der
Angeklagte hat hier nur beabſichtigt ein Objekt zu bekommen das
er möglichſt ſchnell verſilbern konnte Aehnlich liegt der Fall der
Frau Rieſch Auch hier habe der Angeklagte das Pferd nur ge
kauft um es möglichſt ſchnell an den Mann zu bringen Be
ſonders charakteriſtiſch ſei ferner der Fall Noack bei dem es ſich
um vier Wechſel a 2500 Mark handle dieſer Fall zeige wie der
Angeklagte mit Kavalieren umzugehen pflegte Auch hier handle
es ſich um Betrug ebenſo wie in den Fällen Kienholz und Der
gelew Auch was den Fall der Elvira Guſtke anbelange ſei er
ſehr peinlich für den Angeklagten Dieſe Zeugin ſei ja mehrfach
angegriffen worden zumal ſie eine Haftſtrafe bei ihren Per
ſonalien nicht angegeben habe Man wiſſe ja aber wie derartige
Lebedamen über ſolche Dinge denken ſie meinen ihr Geſchäft
bringe das ſo mit ſich Wenn ſie diele Haftſtrafe verſchwiegen
habe und man wolle deshalb gegen ſie ein Meineidsverfahren
einleiten ſo würde das ein Fehlſchlag ſein Etwas ande
res hätte man nicht gegen ſie vorbringen können Er verzichte
aber überhaupt auf ihre Ausſage Die ganze Affäre laſſe keinen
Zweifel an einer Schuld des Angeklagten

Der Strafantrag
Der Staatsanwalt geht dann auf die einzelnen Betrugsfälle

die dem Angeklagten zur Laſt gelegt werden ein er ſcheidet eine
ganze Reihe von ihnen aus und hält nur aufrecht als typiſche Hoch
ſtapeleien die Fälle Horch Rieſch Noak Guſtke Kielholz Thilo
Felſing und Werner Der Angeklagte hatte gar keine begründete
Ausſichten den Schaden wieder gut zu machen Es handelt ſich
um große erhebliche Objekte nämlich 16 000 Mk 2000 Mk 1650
Mark 1000 Mk 800 Mk Auf der anderen Seite muß das Sach

anders et

verſtändigengutachten zugunſten des Angeklagten r

warden lDieſer ſel za möraliſch minderwertig aber wenn er

vorgehe dann ſei er ſehr klar und habe eine bewunderungs
würdige Ueberredungsgabe Ferner müſſe berü werden
ſeine Jugend der Umſtand daß er von ſeiner ie verlaſſen
war mit einem Wechſel von 30 Mark auskommen ſollte und daß
er ſchon vor ſeiner Heirat den Willen bekundet habe den Schaden
einigermaßen wieder gut zu machen Unter Berückſichtigung aller
dieſer Umſtände beantragt der Staatsanwalt eine Geſamtſtrafe
von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis

Nach einer kurzen Pauſe ergreift das Wort der
Verteidiger Rechtsanwalt Dr Jaffé

Die ganze Anklage iſt juriſtiſch ſo ſchwach juriſtiſch ſo
inhaltslos wie ſelten eine Anklage trotzdem ſie von dem
Oberſtaatsanwalt unterzeichnet iſt Sie iſt ſicherlich auch nur von
einem Referendar gemacht worden der es wohl nicht bis zum
Aſſeſſor bringen dürfte Was die Form des Ablehnungs
geſuches anlange ſo fehle anſcheinend dem Staatsanwalt jedes
Verſtändnis dafür daß die Verteidigung bei einem Angeklagten
der unter ſo ſchwerem Verdacht ſtehe und ſo lange in Haft ſze
alle Bedenken die ſie gegen die Objektivität eines Gerichts habe
zur Sprache bringen müſſe Der Staatsanwalt hat weiter be
hauptet daß die Verteidiger gewiſſe Nachrichten in die Preſſe
lanciert haben um Stimmung zu machen er iſt ſogar ſo weit ge
gangen zu behaupten daß die Verteidigung damit bezweckt habe
die Frau Wertheim abzuſchrecken damit ſie nicht zum Termin
erſcheinen ſolle Die Verteidigung weiſt dieſen Vorwurf der zu
abſurd iſt mit aller Schärfe zurück Jch will hier aber ſo
fährt der Verteidiger fort darauf hinweiſen daß es manchmal
ſehr angebracht wäre wenn die Staatsanwaltſchaft ihr Hilfs
organ die Kriminalpolizei anweiſen würde mit ihren Preſſe
notizen etwas vorſichtiger zu ſein Man kann es täglich beobachten
daß über irgend einen Menſchen der in den Verdacht gerät irgend
eine ſtrafbare Handlung begangen zu haben die unglaublichſten
gefärbten Notizen durch ein bekanntes polizeioffiziöſes Bureau
verbreitet werden ſo daß der Betreffende von vornherein als eine
Art Raubmörder erſcheint Es iſt Pflicht der Verteidigung eine
gewiſſe Simmung hiergegen zu machen damit die Oeffentlichkeit
auch das hört was die Verteidigung ſagt Jch will nun auf die
Behauptung des Staatsanwalts eingehen wir leuchten in das
Privatleben von Zeugen hinein und kramen 17 Jahre zurück
liegende Dinge aus Das iſt nicht wahr gerade das Gegenteil
iſt der Fall Wir haben doch gehört daß gerade diejenige die
von uns hier angegriffen worden iſt ſich ſelbſt nicht geſcheut hat
in ihrem Schlüſſelroman Baron Max in die intimſten Familien
angelegenheiten ihres ehemaligen Verwandten hineinzuleuchten
und ihn in der Oeffentlichkeit bloßzuſtellen Jch muß dem Herrn
Staatsanwalt auch hier wiedr einen uns gemachten Vorwurf zu
rückgeben Entweder hat der Staatsanwalt das ganze Prozedieren
nicht verſtanden oder er will es nicht verſtehen und behauptet
nun wider beſſeres Wiſſen jene Dinge Jch will anerkennen daß
Frau Wertheim in der erſten Verhandlung auf mich einen über
raſchend ſicheren und guten Eindruck gemacht hat Wenn ich jedoch
nachher erfahre daß ſie an einer Art Großmannsſucht leidet und
außerdem ihre eigenen Verwandten falſch denunziert hat dann
habe ich als Verteidiger nur noch diejenige Rückſicht zu nehmen
die durch die Sache ſelbſt geboten erſcheint Jch habe dann auch
als mir bekannt wurde daß Frau Wertheim nicht erſcheinen
würde ſofort auf mehrere Zeugen verzichtet die Frau Wertheim
erheblich mehr kompromittiert hätten als wie es bisher geſchehen
iſt Wenn der Staatsanwalt hier im Laufe der Verhandlung
geſagt hat die Verteidigung hätte aus dem Prozeß Wolff Metter
nich einen Prozeß Wolf Wertheim gemacht ſo ſage ich ihm daß
er die Sache Stallmann zu der Sache Wolff Metternich gemacht
hat Der Staatsanwalt hat während der ganzen Verhandlung
alle diejenigen Zeugen die günſtig für den Angeklagten ausfagten
im Gegenſatz zu den übrigen in einer Weiſe behandelt wie es mir
noch nicht vorgekomen iſt Jch behaupte ferner daß der Staats
anwalt die Proſtituierte Guſtke beſſer behandelt hat wie den Zeu
gen Amtsrichter Graf v d Schulenburg Und wie iſt der alte
Major a D Pauli hier behandelt worden Der Herr iſt preu
ßiſcher Major a das iſt doch was Er hat das Eiſerne Kreuz
und andere Ehrenzeichen daß er auch einmal in finanzielle
Schwierigkeiten geraten war iſt doch keine Schande und daß er
Orden vermittelt ſchändet doch auch nicht das machen noch ganz
andere hochſtehende Perſönlichkeiten wie wir ja unter Beweis
geſtellt haben Das Vermitteln von Orden iſt alſo durchaus nichts
Schimpfliches Trotzdem hat der Staatsanwalt alle ihm zu Gebote
ſtehenden Hilfsmittel benutzt um in das Vorleben des Zeugen
hineinzuleuchten Was hat der Staatsanwalt aber noch getan
Er iſt noch viel weiter gegangen Er hat in das Eheleben des
Angeklagten hineingeleuchtet und wollte hier die internſten Dinge
aus den Privatverhältniſſen der Ehefrau aufdecken Der Staats
anwalt iſt aber trotzdem es faſt unglaublich iſt noch weiter ge
gangen Geſtern ſind in der Wohnung der Eltern der Ehefrau des
Angeklagten in Wien Polizeibeamte erſchienen und haben verſucht
alle möglichen Dinge über ihre früheren Beziehungen zu erfahren

Dies kann nur vom Staatsanwalt ausgegangen ſein Wenn man
mit gleichem Maße mißt ſo muß man ſagen daß nich die Ver
teidigung ſondern gerade die Staatsanwaltſchaft es iſt die in
Privatverhältniſſe hineingeleuchtet und ſie aufgedeckt hat

Die Richter ſo führt der Verteidiger weiter aus müßten ſich
um zu einem gerechten Urteil zu kommen in die Seele des An
geklagten verſetzen Dieſer war allein in der Großſtadt ſich ſelbſt
überlaſſen und auf fremden Kredit angewieſen Schon früh habe
er erhebliche Abweichungen von der Norm gezeigt dann einen
Selbſtmordverſuch gemacht Der Vater habe ihn dann in eine
Jrrenanſtalt geſteckt und mit einigen tauſend Mark in die weite
Welt geſchickt Er habe ihn dann nach ſeiner Rückkehr verlaſſen
und allein mit 30 Mark monatlich in dem großen Berlin gelaſſen
Was ſollte ein Graf Metternich und Neffe des deutſchen Bot
ſchafters in London mit 22 Jahren nun anfangen Er tat das
was jeder in ſeiner Lage und mit ſeiner Veranlagung getan hätte
und tun mußte ſelbſt wenn man von ſeiner pſychopathiſchen Kon
ſtitution abſehen würde nämlich

Schulden machen und vom Kredit leben

Er iſt das Produkt ſeiner Veranlagung und ſeiner Erziehung
Wenn man alle Menſchen die dasſelbe tun was der Angeklagte
getan habe wenn man alle ſolche Kavaliere einſperren wokle
dann würde ganz Berlin ja das ganze Deutſche Reich mit einem
Dache überdeckt nicht ausreichen um dieſe Leute in ſich aufzu
nehmen Es iſt doch eine bekannte Tatſache daß jeder ſogenannte
Kavalier Kredit bei den Lieferanten in Anſpruch nimmt und
Geld bei den Schiebern ſucht Die erſten Firmen Unter den Lin
den haben zu dieſem Zwecke ein ſtändiges großes Verluſtkonto
Eine bekannte Anekdote erzählt folgendes Bei Ausbruch des
Krieges 1870/71 ſei der einzige große Militärſchneider zum alten
Kaiſer Wilhelm gegangen und habe ihm ſein Leid geklagt daß er
bankerott machen müßte wenn die Offiziere erſchoſſen werden
würden ſo ſtänden ſie bei ihm in der Kreide Der alte Kaiſer
Wilhelm habe nicht wie der Staatsanwalt konſequent hätte tun
müſſen die Offiziere in das Gefängnis geſteckt ſondern durch das
Kriegsminiſterium die Garantie für dieſelben dem Schneider
gegenüber geleiſtet Jn den Geſchäften drängt man Leuten von
der Art des Angeklagten den Kredit doch geradezu auf und über die
Art wie ſich die Schieber an ſolche Leute herandrängen iſt doch
gar nichts weiter zu ſagen Der Verteidiger wendet ſich dann gegen
die einzelnen A und meint daß von Betrug keine Rede

ſein könne da es völlig am Dolus der Vermögensbeſchädigung auf
der einen und des Vermögensvorteils auf der anderen Seite fehle
Von der ganzen Anklage ſei nichts geblieben alle angeblichen
Betrugsfälle ſeien wie Seifenblaſen geplatzt ein Fall nach dem
anderen mußte fallen wie die Blätter im Herbſt Dem Ange
klagten werde Kreditſchwindel vorgeworfen den Kredit ſehe man

allein es fehle der Schwindel
Es liegen keinerlei falſche Vorſpiegelungen oder Unterdrückungen
wahrer Tatſachen vor Der Angeklagke habe ſich den Kredit durch
ſeinen Namen oder durch die Ausſicht auf eine reiche Heirat ver
ſchafft und hierzu ſei er berechtigt geweſen insbeſondere im Falle
Wertheim Dies ſei zur Genüge dargetan die Unglaubwürdigkeit
der Zeugin Wertheim ſei zur Evidenz erwieſen dieſe Zeugin habe
eine völlige moraliſche Niederlage erlitten Der Angeklagte hat
ſo fährt der Verteidiger fort nicht bloß berechtigte Hoffnung auf
eine reiche Heirat ſowie auf das Zuſtandekommen des Roederſchen
Geſchäfts gehabt ſondern auch erwarten müſſen daß ſchließlich doch
eine Ausſöhnung mit ſeinem Vater zuſtande kommen werde daß
ſich der Vater ſchließlich doch einmal ſeines Vaterherzens erinnern
werde Es iſt geradezu erſchütternd wenn man ſieht wie ſich der
Vater dieſem Sohne gegenüber verhält Mit Recht hat der Sach
vrerſtändige geſagt der Angeklagte iſt das Produkt ſeiner Er
ziehung es habe an der liebenden Hand gefehlt die ihn führte
Dieſe liebende Hand hat ihn jetzt die Gattin erſetzt ohne deren
tatkräftige Hilfe und liebevolle Unterſtützung der Angeklagte ver
laſſen und verloren wäre Der Angeklagte hatte auch ein Recht
auf Alimentation durch den Vater denn nach deutſchem Recht iſt
der Vater alimentationspflichtig beſonders wenn er den Sohn für
geiſteskrank erklären läßt Nach einer halbſtündigen Pauſe geht
der Verteidiger zu einer Beleuchtung der einzelnen Fälle vom
juriſtiſchen Standpunkte über weiſt die Auffaſſung des Staats
anwalts als unhaltbar zurück und kommt zu dem Antrage auf
Freiſprechung des Angeklagten Eine Verurteilung würde als ein
ungeheurer Fehlſpruch bezeichnet werden müſſen

Deutsches Reich
Merkwürdige Gaſtfreundſchaft

im Berliner Rathauſe
Von unſerm F8s Mitarbeiter

Der Bürgermeiſter von Wien Herr Dr Neumayer
hat bekanntlich mit einigen Herren der Wiener Stadtver
tretung an dem Binnenſchiffahrts Kongreß in Berlin teil
genommen Anſcheinend ſind die Wiener Herren diesmal in
Berlin nicht ſo fetiert worden wie ſie ſich s gedacht Denn
die Schleſiſche Volksztg ſchreibt ziemlich verärgert unter der
Spitzmarke Merkwürdige Gaſtfreundſchaft

Die Wiener Vertretung beſtand aus den Bürgermeiſtern
Dr Neumayer und Heß dem Organe des gemeinderätlichen Klubs
Oberkurator Steiner und dem Stadtrate Oppenberger Am
zweiten Tage des Berliner Aufenthaltes dieſer Vertreter ereignete
es ſich daß die im Berliner Rathauſe angeſagten Beſucher den
Oberbürgermeiſter Dr Kirſchner nicht antreffen
konnten und dieſer es nicht der Mühe wert fand den
Beſuch der Wiener Stadtvertretungzuerwidern
Am nächſten Abende fand das Bankett im Rathauſe ſtatt an dem
der Bürgermeiſter Dr Neumayer nicht mehr teilnahm nachdem
ſchon an dem vorausgegangenen Bankett der Handels und Ge
werbekammer es verſäumt worden war den Wiener Vertretern
einen entſprechenden Ehrenplatz anzuweiſen Auf dem Bankett
im Rathauſe tat der Herr Oberbürgermeiſter als wenn die Gäſte
aus Wien gar nicht da wären Es wurde im Verlaufe der Tiſch
reden der Hauptſtadt des verbündeten Reiches nicht mit einem
Worte gedacht Als Vizebürgermeiſter Heß Herrn Dr Kirſchner
mitteilte daß Bürgermeiſter Dr Neumayer genötigt geweſen ſei

wegen der Krawalle nach Wien zurückzukehren fand der Herr
Bürgermeiſter von Berlin kein höfliches Wort der Erwiderung
darauf und begnügte ſich dem Wiener Vizebürgermeiſter zu er
widern Bei Jhnen gehen ja ſchöne Sachen vor
Ebenſo iſt das Verſehen ſehr fatal empfunden worden daß der
Bürgermeiſter von Wien nicht dem Präſidium des Kongreſſes zu
gezogen worden war So kam es daß der Wiener Bürgermeiſter
die geplante Einladung der Berliner Gemeindevertretung
nach Wien unterließ da er nicht wußte wie dieſelbe auf
genommen würde Es ſei bemerkt daß einige andere Herren der
Berliner Stadtvertretung ſich ſehr liebenswürdig gegenüber den
Wiener Gäſten benahmen ſo daß man allerdings zur Annahme
geneigt iſt die üble Behandlung der Wiener Stadtverwaltung ſei
den perſönlichen Neigungen des Herrn Oberbürgermeiſters Dr
Kirſchner entſprungen

Eine amtliche Aufklärung aus dem Berliner Rathaus
bleibt abzuwarten Wenn man ſich in Berlin in der Reprä
ſentation in Feſteſſen und Verbrüderungsfeiern
die wie der Verlauf der Marokkokriſe zeigte ja doch ohne
jeden praktiſchen Wert ſind neuerdings etwas Bern un g auferlegt ſo finden wir das wirklich ſehr ver

nünftig Ueberdies ſind doch die Wiener Herren zur Teil
nahme am Binnenſchiffahrtskongreß alſo zu ernſter
praktiſcher Arbeit und nicht offiziell zum Beſuche der Ber
liner Stadtverwaltung nach der deutſchen Reichshauptſtadt ge
kommen Weshalb alſo ſo empfindlich

Agadir
Aus Hamburg wird gemeldet Jn Stärke von

126 Köpfen gingen Mittwoch von hier an Vord des Dampfers
Bürgermeiſter die neuen Mannſchaften für das Kanonen

öoot E b er vor Agadir in See Der Eber erhielt Be
fehl ſich nächſter Zeit in Las Palmas aufzuhalten um
die neue Beſatzung an Bord zu nehmen

Wie die Kölniſche Zeitung aus Tanger iſt die
franzöſiſche Flägge ſeit dem 8 d M von der
Baſtion in Agadir verſchwunden Jn der franzöſiſchen
Preſſe hat ſich jetzt der Sturm gegen die Ab
tretung des franzöſiſchen Kongogebieteselegt Es war von der deutſchen Diplomatie alſoſehr richtig das nationale Feuerwerk in Paris nicht tra

zu nehmen ſondern die Raketen ruhig verpuffen zu
aſſen Ueberdies ſcheinen die Mahnworte der Londoner

Preſſe gewirkt zu haben

Für die Seibehaltung der Getreide
einfuhrſcheine

treten wie nicht anders zu erwarten war der deutſche
Landwirtſchaftsrat und das preußiſche Landes
ökonomiekollegium eifrig ein Beide haben an den
Reichskanzler gemeinſam eine Eingabe gerichtet die mit der
Bitte ſchließt allen auf die Abänderung des von den Ein
fuhrſcheinen handelnden Z 11 des Zolltarifgefetzes und damit auf
eine Durchbrechung unſeres derzeitigen Zollſchuhes gerichteten Be
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wolle egenſatze zu dieſen den Agrariern ſehr dienlichen Ve

n ſteht die Anſchauung eines praktiſchen Landwirtes aus
nnoverſchen des nationalliberalen Abg Wamhoff der

t antlich von ſeiner Partei als nationalliberaler Kandidat im
ſchotagswahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberga auf

Aſelt iſt Abg Wamhoff führte dieſer Tage in einer Ver
lung zu Heldrungen in welcher man ihn wegen der

Efuhrſcheine interpellierte aus
Der Jdentitätsnachweis ſei auf die Forderung der national

theralen Partei hin bei Gelegenheit der ruſſiſchen Handelsver
rhandlungen ſchon aufgehoben worden Dafür ſind die

Finfuhrſcheine aufgekommen Der Einfuhrſchein ſei not
endig um unſeren Export nicht lahm zu legen Es ſei aber

Decmähig daß eine Abänderung derzeſtalt ſtattfinde daß mit
n Einfuhrſcheinen nur die gleichen Mengen gleichertigen Getreides eingeführt werden können die aus
eführt worden ſind und daß nicht Zölle auf Kaffe Tee

Je m uſw damit bezahlt werden könnten Denn dadurch
wirkten die Einfuhrſcheine als eine Art Exportprämie und
das ſei nicht damit beabſichtigt

Karl Liebknecht vor dem Ehrengericht
Vor dem Ehrengericht der Anwaltskammer für die Pro

vinz Brandenburg wurde Mittwoch nachmittag gegen den

ſern Abgeordneten Rechtsanwalt Dr Karl Liebknecht verhandelt
Bekanntlich hatte Dr Liebknecht auf dem vorjährigen

ozial demokratiſchen Parteitag in Magde
burg in einer Rede gegen die Zarenſchmach in Deutſch
land Proteſt erhoben Jnfolge einer Anzeige des

echtsanwalts Schwabe in Berlin an den Juſtiz
richtete der Oberſtaatsanwalt nachdem ein ſtraf

rechtliches Vorgehen gegen Liebknecht abgelehnt worden war
an den Vorſtand der Anwaltskammer in Berlin den Antrag
ein ehrengerichtliches Verfahren gegen Liebknecht einzu
leiten Da die Standesvertretung dieſen Antrag ab
lehnte beſchloß der erſte Senat des Kammergerichts auf
eine Beſchwerde des Oberſtaatsanwalts die Eröffnung des
Hauptverfahrens Den Vorſitz in der Sitzung die im Ge
haude der Oberſtaatsanwaltſchaft in der Charlottenſtrrße
ſtattfand führte Geheimer Juſtizrat Dr Krauſe Als bei
ſitende Richter fungierten Geheimer Juſtizrat Jacobſ on
ſowie die Tuſtizräte Stubenrauch Jrmler und Lisco Die
Anklage vertrat Oberſtaatsanwalt Kämpffer Die Verhand
lung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Der
Oberſtoatsanwalt beantragte einen Verweis und 3090
Mark Geldſtrafe für Dr Liebknecht Der Gerichtshof
fand daß nicht eine Beleidigung des ruſſiſchen und heſſiſchen

er des preußiſchen Hofes vorliege und erkannte auf
Verweis

Ein Disziplinarverfahren gegen Pfarrer Traub
4 Wie dem B aus Dortmund telegraphiert wird

iſt gegen Pfarrer Traub wegen Beleidigung desKoſiſtorku ins und der kirchlichen Behörden in einem

Artikel der Chriſtlichen Welt das Disziplinarver
fahren eingeleitet worden Wahrſcheinlich wird ſich
Pfarrer Traub außerdem wegen ſeiner Broſchüre Staats
chriſtentum und Volkskirche auf Grund des Jrrlehregeſetzes
zu verantworten haben

Die kirchlichen Gewalten ſelbſt ſorgen dafür daß die ſtarke
Bewegung die zurzeit durch den deutſchen Proteſtantismus geht
ſobald nicht wieder in quietiſtiſchen Schlummer verfalle Den
Ketzer Jatho haben ſie zur Strecke gebracht nun ſoll es ſeinem

mannhaften Verteidiger vor dem Spruchkollegium dem Pfarrer
Traub an den Kragen gehen Jhn aber zitiert man nicht ſo
gleich vor das Spruchkollegium Unſeren proteſtantiſchen Jn
quiſitoren ſcheint es zu dämmern daß ſie ſich mit dem vom Libe
ralismus ſo heftig bekämpften Jrrlehrengeſetz in ihrer unfehlbaren
Weisheit ſelbſt eine Rute gebunden haben Deshalb ziehen ſie
es vor zu den lieben alten Zuchtmitteln der Kirchen
srdnung zurückzukehren Sie meinen vermutlich wenn man
nach bewährtem Verfahren dem Ketzer zunächſt einmal den Brot
korb höher hinge möchte ihm der Widerruf nachher
leichter werden Wenn dies wirklich der Gedankengang ge
weſen ſein ſollte weshalb man Traub erſt diſziplinieren und dann
vor das Spruchkollegium zitieren möchte ſo wird die Kraft die
das Vöſe wollte auch in dieſem Falle ſicher das Gute ſchaffen

Kleine vermiſärte Nachrichten
Jnm Reichsjuſtizamte haben Beſprechungen mit den

Fraktionsführern über die Frage ſtattgefunden ob die Straf
prozeßreform noch von dieſem Reichstage erledigt werden
ſoll Eine Klärung wurde jedoch nicht erzielt vielmehr wird die
Entſcheidung erſt fallen wenn der Seniorenkonvent das Geſchäfts
penſum des letzten Seſſionsabſchnittes feſtſetzt Aus Duis
bux g wird gemeldet Der Stadtrat lehnte die Einrichtung
eines ſtädtiſchen Fiſchmarktes ab Es wurde geltend
gemacht daß für den Verkauf von Lebensmitteln wie Kohl See
fiſche Hülſenfrüchte auf eigene Rechnung der Stadt jegliche Ein
richtung fehle Auch ſeien andere Städte nicht beſonders erfolg
ich bei dieſen Verkäufen geweſen Zwecks billigerer Lebens
nittelverſorgung ſollen Verträge mit Großhändklern
Eſchloſſen werden Der Geſandte in Tanger Freiherr
J Seckendorff hat wie die Nordd Allg Ztg meldet einen
e Erholungsurlaub nach Deutſchland angetreten Seine Ver
gung hat der Legationsrat Frhr v Rotenhan übernommen
t ſeit drei Jahren den Poſten des Legationsſekretärs bei der

Geſandtſchaft bekleidet Aus Osnab rück berichtet man Ge
deimrat Lentze Senior des Geſchlechts dem auch der Finanz
miniſter angehört iſt geſtorben Jn Anweſenheit des Ober
räſidenten von Schleſien vieler Gelehrter aus ganz Deutſchland

Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden beging die
aturforſchende Geſellſchaft in Görlitz die Feier ihres 100jährigen
tehens Die zweite Breslauer Zivilkammer wies wegen

g ſtändigtkeit die Eheſcheidungsklage des Oberleutnants
ersmann deſſen Frau wie erinnerlich Beziehungen zu

it r v Gagern unterhalten hatte ab Der Grund hierfür
i er Umſtand daß bei der Klageerhebung der klägeriſche Wohn
be und deshalb auch das zuſtändige Gericht in Münſter ge
die iſt Aus Elberfeld liegt folgende Drahtmeldung vor
tun tadtverordneten bewilligten der Armenverwal
von geinen Kredit von 15 000 Mark zur unentgeltlichen Lieferung
Flei dot an die Armen Die Platzmiete für eingeführtes
Zur ch auf dem Viehhof wurde auf die Hälfte ermäßigt

Abhaltung von öffentlichen Fiſchmärkten durch Fiſchh rden ſtäd tiſche Plätze unendgeltlich zur Verfügung

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm am Mittwoch nachmitt d tvon Königsberg nach den des e

r auf das entſchiedenſt entgegentreten zu x des Militärkabinetts Generals der Infanterie Freiherrn von

l

Lyncker entgegen Mittwoch früh iſt das Kaiſerpaar auf Station
Werbellinſee von Rominten eingetroffen und hat ſich nach
dem Jagdſchloß Hubertusſtock begeben

Ausland

Die Revolution in Wutſchang
den Nachrichten der jüngſten Tage wonach

die revolutionäre Bewegung in China im e ſei
kommen jetzt Meldungen von einem bedeutenden Erfolge der
Aufſtändiſchen Ein Telegramm meldet

Peking 11 Okt Die Revolutionäre haben ſich
Wutſchangs bemächtigt Der Vizekönig iſt entflohen Der
Kommandant der Truppen wurde durch eine Bombe ge
tötet Fünf ausländiſche Kanonenboote haben den Schutz
von Hankau übernommen

Zu der Einnahme Wutſchangs durch die Revolutionäre
wird gemeldet Die Regierungstruppen haben
mit den Revolutionären hSache gemacht Jn den europäiſchen Niederlaſſungen ſtehen
alle unter Waffen Ein amerikaniſcher ein japaniſcher und
zwei engliſche Dampfer liegen bereit Frauen und Kinder
aufzunehmen

Wutſchang liegt gegenüber der Stadt Hankau nahe dem
Ufer des Jangtſekiang in der Provinz Hupeh da dieſer bis
in dieſe Gegend für Seedampfer ſchiffbar iſt ſo hat ſich
Wutſchang zu einem bedeutenden Umſchlaghafen und volks
reichen Handelsplatz entwickelt

Die Freundke der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Ressen in Motels und
Restauramnts überall

nachdrücklichst die 2

Saale Zeftung

zu verlangen

ſalle und Umgebung
Sal le a 12 Oktober

Unſere Anlagen im Herbſtſchmuck
Der Herbſt mit ſeinen Stürmen iſt jetzt eingezogen die

Blumenpracht des Sommers iſt zu Ende in unſeren Anlagen
haben bereits die Herbſtblumen Aſtern und Chryſanthemen
die Blumen des Sommers abgelöſt

Es dürfte die Leſer intereſſieren etwas über die dies
jährige Anpflanzung der Blumenbeete unſerer ſchönen An
lagen zu erfahren die ein Meiſterſtück der Kunſt unſeres
Herrn Stadtgartendirektors Berckling darſtellen und bei
Einheimiſchen und Fremden Bewunderung und Freude er
wecken

Die meiſten Blumenbeete erhalten eine dreimalige
Bepflanzung im Jahre ſtellenweiſe tritt auch eine noch
häufigerer Wechſel ein Auf die Bepflanzung des Früh
jahrs Hyazinthen Tulpen Goldlack Vergißmeinnicht
Stiefmütterchen Anemonen Primeln Cinerarien Phlox
und ſo weiter folgt die Sommerbepflanzung die im allge
meinen den Sommer über aushält

Sehen wir uns die wichtigſten Schmuckplätze einmal
hierauf an ſo war das ſternförmige Beet auf dem Rie
beckplatz mit roten Knollenbegonien bepflanzt eingefaßt
mit einer Fettpflanze Echeveria ſecunda das Band davor
enthält immerblühende Begonien Den Knollenbegonien
ſind jetzt bereits rote Aſtern gefolgt die nochmals durch
Chryſanthemum erſetzt werden ſollen Das runde Beet da
neben enthielt 6 ſchönentwickeſte BVananen Muſa Enſete
denen der warme Sommer prächtig bekommen war nur
ſchade daß der Sturm die Blätter ſo ſtark zerriſſen hat in
unſerem Klima erzeugen die Bananen keine Früchte in
Ausnahmefällen kommen ältere Pflanzen wohl einmal zur
Blüte ohne Früchte anzuſetzen Die Bananen ſind äußerſt
ſtark und raſchwüchſig ſo ſind die Pflanzen auf dem Riebeck
platz nicht älter wie 5 Jahre ſie verlangen aber viel
Waſſer und Dünger Unterpflanzt waren die Bananen mit
den ihnen in der Blattform ähnlichen Canna die eine ſchöne
gelbe Blüte zeigten

Das Beet an der Ecke der Landwehrſtraße iſt
mit mehrjährigen Fuchſien bepflanzt

Gehen wir weiter zum Königsplatz ſo fanden wir
hier ein ähnliches Fuchſienbeet jetzt mit Aſtern bepflanzt
und zwei Beete mit reichblühenden Margueriten jetzt ent
halten dieſe Chryſanthemum Der Blumenſchmuck an der
Ecke der König und Franckeſtraße beſteht aus
weißbunten ſchön blühenden Pelargonien mit einem Bande
von immerblühenden Begonien umgeben

Das Beet in der Anlage vor der Waiſenhaus
apotheke zeigte bei einer Unterpflanzung von im Früh
jahr blühenden Schwertlilien Jris pumila im Sommer

weiße Lilien Lilium longiflorum und jetzt
zypreſſen Kochia trichophylla derenHerbſt herrlich en geſurhe ſt ſch ſebt van

Die Bepflanzung vor der Poſt beſteht in ihrem Mittel
beet aus einer ſtarken Banane umgeben von einer rohr
artigen Pflanze Gymnotrix latifolia und roſa Pelargonien
und einer ſilberweißen teppichartigen bei uns heimiſchen
Pflanze Antennaria tomentoſa Das Vand um dieſes
Mittelbeet war bepflanzt mit einer Pflanzenart deren
Blätter einer herrlich leuchtendrote Farbe hatten Achyran
thes Brillantine unterbrochen durch zweijährige Bananen
jetzt ſtehen auf dieſem Bande roſa Aſtern Die Eckbeete
waren mit ſchönen Dattelpalmen Phönix und blaurot
blühenden Pelargonien bepflanzt jetzt ſind ihnen weiße
Chryſanthemen gefolgt

Die Parterreanlagen um das Sechsundſechzi
ger Denkmal keuchteten in dieſem Jahre in rot Die
Stimmung gaben die auf den Länggsſtreifen gepflanzten
herrlich rot blühenden Salbei die ihren Namen mit Recht
tragen Salvia ſplendens Feuerball nur die allzu große
Hitze dieſes Sommers nahmen ſie etwas übel während der
heißeſten Zeit ſtreikten ſie mit blühen jetzt ſind ſie aber wie
der über und über mit Blumen bedeckt ein richtiger Feuer
ball unterbrochen ſind die Salvien von rotblühenden und
rotblättrigen Canna Unter den ſchönen Kugellorbeer ſtan
den Fuchſien denen der heiße Sommer auch nicht recht zu
ſagte da die Fuchſien mehr Halbſchatten lieben ſie ſind durch
Aſtern und jetzt Chryſanthemum abgelöſt Die Beete an den
Enden der Parterreanlage ſind mit hellziegelrot blühenden
Pelargonien und in der Mitte mit Korallenſträuchern Ery
thrina criſta galli bepflanzt die Bänder darum enthalten
Teppichbeetpflanzen mit rotbunt gefärbten Blättern Alter
nanthera Juwel Die Blumenbeete um das Denkmal ſind
gleichfalls mit etwas jüngeren Bananen bepflanzt um
geben im Sommer von den ſchönen rot blühenden Feder
buſchhahnenkämmen Celoſia Thompſoni magnifica jetzt
von Chryſanthemum Vervollſtändigt iſt der Pflanzenſchmuck
dieſer ſchönen Anlage in dieſem Jahre noch dadurch daß in
Ergänzung der Kugellorbeeren auf den Ecken des Denkmals
ſelbſt vier ſchlanke Lorbeerpyramiden aufgeſtellt ſind die die
aufſtrebende Säule des Denkmals in ihrer Wirkung noch
unterſtützen

Sehr gut iſt der heiße Sommer den Dracaenen und
Yucca vor dem archäologiſchen Muſeum bekommen
die ſich prächtig entwickelt haben und deren 6 Blütenſchäfte
zeigen eine davon ſogar drei Auch die Palmen und Ba
nanen am Robert Franz Denkmal zeigen bei dieſem heißen
Sommer ein üppiges Gedeihen ebenſo die Bananen in der
Anlage am ſogenannten Reitbahndurchbruch die
mit einer Verwandten der alten Papyrusſtaude unterpflanzt
ſind Cyperus alternifolius Die eigentliche Papyrus
ſtaude aus der die alten Aegypter ihre Papyrusrollen an
fertigten wächſt bedeutend ſtärker es iſt Cyperus papyrus
Das andere Beet iſt als Teppichbeet angelegt wie ſie früher
ſo ſehr gebräuchlich waren in ihrer ſteifen Pracht jetzt hat
der Geſchmack ſich von ihnen mehr und mehr abgewandt und
r ſugt die lockeren in Farben abgeſtimmten Blumen

eete

Auch die neuerſtandene Anlage auf dem Parade
platz hat ihren Blumenſchmuck erhalten auch hier bildet
eine Banane den Mittelpunkt um den ſich ſchön blühende
Stechäpfel Datura und Salvien gruppieren

Die Frauenschule
Jn letzter Sonntagsnummer war über die Aufgaben und

Ziele der neuen ſtädtiſchen Frauenſchule berichtet Mit derſelben
Frage hat ſich in voriger Woche die 22 Jahrsverſammlung des
Deutſchen Vereins für das höhere Mädchenſchulweſen beſchäftigt

Leider hatte unſere ſtädtiſche Behörde dorthin
keinen Vertreter entſandt während 83 Städte der
Einladung des Vorſtandes Folge geleiſtet hatten Hat der Ver
ein für ſeine 22 Jahresverſammlung 1913 etwa deshalb gerade
Halle a S gewählt So dürfte ein allgemeiner Bericht über die
Verhandlungen von Jntereſſe ſein

Den mehr als drei Stunden dauernden Erörterungen lagen
die Leitſätze zugrunde welche ein dazu beſtimmter Ausſchuß in
mehrjähriger Arbeit aufgeſtellt hatte Als Hauptziel der Frauen
ſchule gilt Die Frauenſchule ſucht in Fortſetzung der Bildung
einer höheren zehnſtufigen Mädchenſchule ihre Zöglinge auf den
Beruf der Frau und Mutter in Haus und Gemeinde vorzubereiten
Sie iſt keine Fachſchule und iſt von jeder Verquickung mit Semi
naren irgend welcher Art fern zu halten Sie kann ihrer allge
meinen Aufgaben wegen weder zu Prüfungen als Kindergärtnerin

Hausvwirtſchaftslehrerin noch als Sprachlehrerin Handarbeits
oder ſonſtiger techniſcher Lehrerinnen führen Ebenſowenig kann
ſie mit dem Unterricht eines höheren Lehrerinnenſeminars ver
bunden werden Denn ſie übermittelt kein examenfähiges Wiſſen
wie auch die Methode des Unterrichts eine ganz beſondere iſt
Es handelt ſich nicht um Schülerinnen die unſelbſtändig etwas
ihnen Uebermitteltes zu wiederholen und wiederzugeben haben
der Unterricht der Frauenſchule ſoll zur eigenen Mitarbeit er
ziehen ihr Weſen beruht auf Selbſtfinden Selbſtbeobachten Selbſt
ſchaffen Sie ſoll das Auge für die ſchweren gewaltigen Fragen
der Umwelt öffnen ihr Verſtändnis anſtreben und die Richtlinien
der Betätigung des werdenden Charakters im ſchönen verant
wortungsreichen Leben in Haus Gemeinde und Staat aufſchließen
So iſt ihr Weg nicht der Vortrag ſondern die Frage der Schülerin
Theorie und Praxis ſind innig zu verbinden So iſt Beſuch und
Arbeit vor allem in Säuglings und Kinderheimen Kranken
häuſern Anſtalten für Krüppel Blinde Taube energiſch zu be
treiben die Werke ſozialer Fürſorge auch Anlagen für Waſſer
Gas und Elektrizitätsgewinnung Schlachthaus uſw ſind zu be
ſichtigen ein Einblick in Armenpflege Schulen und Jnſtitute aller
Art öffentlicher und privater Fürſorge iſt zu gewähren Die Lehr
gegenſtände zerfallen in Hauptfächer Pädagogik aber nicht in
ſyſtematiſcher Vollſtändigkeit ſondern in freier Auswahl der
Hauptgeſichtspunkte Kinder und Krankenpflege Bürgerkunde
und Nebenfächer in Sprachen Der Beſuch der erſteren iſt obli
gatoriſch auch ſind darin Hoſpitantinnen möglichſt fern zu halten
um den einheitlichen Charakter nicht zu ſtören Bei aller mög
lichen Freiheit des Unterricht der ſich nach örtlichen Verhältniſſen
zu geſtalten hat iſt ein feſtgelegter Jahresarheitsplan zu ver
langen Ebenſo iſt angemeſſene Schulzucht zu beachten und die
Lernfreiheit der berüchtigten wahlfreien Kurſe ſeligen Angedenkens
aufs ſtrengſte zu verbannen Ein eigentlicher Religionsunterricht
t ausgeſchloſſen das Konfeſſionell Theologiſche iſt in höheren

ädchenſchulen und Konfirmandenunterricht abſolviert jede
Stunde aber des Unterrichts ſoll von dem Geiſte der Selbſtver
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Antwortlichkeit vor dem durchdru ſein die Schülerin
ſoll erkennen daß treu erfüllte Pflicht auch der gewöhn
l Art Gottesdienſt iſt

So bietet die Frauenſchule die direkte Fortſetzung der höheren
Mädchenſchule Jm Gegenſatz zu den bisherigen ausländiſchen
Penſionaten bietet ſie die Bürgſchaft für nationale Charakter
bildung und offenes Auge für die Frauenaufgabe Wenn ſie nicht

ina als Endziel erſtrebt ſo wäre ihre Ausbildung eine
Zeſentliche Grundlage für jene Fachſeminare Glücklich die Lehre
rin die hier ein Herz und Sinn für die Kinderſeele gefunden hätte
und einen Einblick erhalten in die Forderungen der Allgemein
heit an die deutſche Frau an der ſie geſunden ſoll So rufen wir
ein Glückauf unſerer Frauenſchule welche die Stadt in dankbarer
Opferfeudigkeit gegründet hat und die nun in dem Bethckehauſe
ein ſo glücklich gewähltes Heim als Mittelpunkt ihrer Beſtre

bungen finden ſoll E Wunder
Rechnungsrat Böttcher

Sein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum zu
feiern iſt heute dem Hauptkaſſen Rendanten der Franckeſchen
Stiftungen Friedrich Böttcher vergönnt aus welchem An
laß ihm vom König der Charakter als Rechnungsrat ver
liehen worden iſt

Rechnungsrat Vöttcher welcher faſt die Hälfte ſeiner Dienſt
zeit in ſeinem jetzigen Amte zugebracht hat erfreut ſich bei ſeinen
Vorgeſetzten der beſonderen Wertſchätzung bei ſeinen Kollegen
Freunden und Bekannten ſowie bei dem großen Kreiſe derer die
mit ihm im dienſtlichen Verkehr ſtehen infolge ſeines geraden
Charakters und ſeines biederen freundlichen Weſens der größten
Verehrung und Hochachtung

es dem Jubilar vergönnt ſein nach einem ſo großen
arbeitsreichen Lebensabſchnitt noch eine lange Reihe von Jahren
im Kreiſe ſeiner Angehörigen und Freunde zu weilen und ſich
unter ihnen wohlzufühlen

Erlaß über die Ernennung zu Eiſenbahnaſſiſtenten Der
Eiſenbahnminiſter hat eine neue Verfügung erlaſſen die ſich auf
die Ernennung verſorgungsberechtigter Unterbeamten zu Eiſen
bahnaſſiſtenten bezieht Während bisher ehemalige nichtvorzugs
berechtigte Militäranwärter nur mit Genehmigung des Miniſters
ohne Rückſicht auf die vorgeſchriebene Reihenfolge der Militär
anwärter in etatsmäßige Militäranwärterſtellen übergeführt
wurden ſoll in Zukunft das Königliche Eiſenbahn Zentralamt er
mächtigt ſein die Anwärter dieſer Art in der Reihenfolge des
Anwärterdienſtalters zur Anſtellung in einer den Militäran
wärtern vorbehaltenen Eiſenbahnaſſiſtentenſtellen zu bezeichnen
Das gleiche ſoll für die ausnahmsweiſe Ueberführung der aus
nichtbevorzugungsberechtigten Militäranwärtern hervorgegangenen
etatsmäßigen Beamten in Kanzliſtenſtellen gelten Jnhaber des
Anſtellungsſcheins dürfen auf Grund dieſes Scheins in Stellen
der Eiſenbahnaſſiſtenten oder Kanzliſten nicht einrücken

Der Regierungs Aſſeſſor Wiedicke in Barmen Elberfeld iſt zum
Vorſitzenden der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion für
die Stadtkreiſe Kottbus und Forſt Lauſitz mit dem Wohnſitz in
Kottbus vom 1 Dezember ab ernannt worden

Einzelgemeinde und Geſamtkirche Dieſe Frage die von den
entgegengeſetzteſten Seiten gegenwärtig behandelt worden iſt und
auch im Mittelpunkt der Verhandlung auf dem Proteſtantentage
ſtand ſoll in der erſten Männerverſammlung dieſes
Winters im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 zur Beſprechung
kommen Die von Herrn Paſtor Förſter zugrunde gelegten
Leitſätze ſind in Nr 41 des Kirchlichen Gemeindeblatts ver
öffentlicht

Chriſtlicher Verein Junger Männer Das ſexuelle Problem
und der junge Mann lautet das Thema über das Herr General
ſekretär Leoſen aus Breslau am nächſten Sonntag abends 8 Uhr
im Saal des Chriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſtſtr 29
einen öffentlichen Vortrag halten wird Männer und junge
Männer ſind dazu freundlichſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

Jm Gabelsbergerſchen Stenographen Verein gegr 1859 hält
heute Herr Lehrer Albin Hoppe hier einen Vortrag über ſeine
Reiſe nach Kopenhagen zum Bundestag des Jnternationalen
Stenographen Bundes Gabelsberger und zwar ſowohl über
ſeine Reiſe Eindrücke als auch über die Verhandlungen die für
die Anhänger der Gabelsbergerſchen Kurzſchrift von großem Werte
ſind Der Bundestag war von den Vertretern der Uebertragung
der Gabelsbergerſchen Kurzſchrift auf fremde Sprachen reich be
ſchickt Der Bericht über die Fortſchritte der auf der deutſchen
Kurzſchrift von Gabelsberger aufgebauten fremdſprachlichen
Uebertragung bietet für Kunſtkenner mancherlei Anziehendes An
gehörige anderer Gabelsbergerſchen Stenographen Vereine ſind als
Gäſte willkommen

Provinzialnachrichten

Das 50jähr Turnerjubiläum Ludwig Vethmanns
Weißenfels 11 Okt Eine würdige Feier fand geſtern in

der Landwaiſenanſtalt zu Langendorf ſtatt Die Knaben und
Mädchen der Anſtalt verſammelten ſich um ihrem Direktor L Beth
mann anläßlich ſeines 50jährigen Turnerjubiläums ihre Glück
wünſche darzubringen Direktor Bethmann ſchilderte mit ein
drucksvollen Worten die Bedeutung eines Turnerjubiläums wie
er als noch nicht 17jähriger Jüngling von Vaterlandsliebe durch

in den noch nicht lange gegründeten Männerturnverein
ſeiner Heimatſtadt Merſeburg eintrat Auch bei dieſer Gelegenheit
ermahnte Direktor Bethmann ſeine Jugend das Herz dem Vater
land zu weihen und ihm ewig treu zu bleiben

Jnzwiſchen hatten ſich die Spitzen des 13 Turnkreiſes Thü
ringen und ſeines Nordoſtthüringer Turngaues dem
er als Ehrengauvertreter angehört eingefunden um ihren Führer
zu beglückwünſchen

Gauvertreter Lehrer Meyer Halle ergriff als Kreisturn
ratsmitglied das Wort um Direktor Bethmann zu danken für
all die Liebe und Treue für die aufopfernde Anhänglichkeit die er
dem Kreis Thüringen und dem Gau erwieſen habe Als Führer
des Kreiſes Thüringen den er nun über 20 Jahre berufen iſt zu
leiten hat er ſich die Liebe ſeiner über 90 000 Turner erworben
die noch heute in treuer Verehrung und Anhänglichkeit ſeinen Vor
ſchlägen und Anregungen folgen Hierauf überreichte Kreis
turnwart Fritſch Apolda als Dankeszeichen der Thüringer Turner
eine künſtleriſch ausgeführte Bronzeſtatue den VBorgheſiſchen
Fechter darſtellend Die Vertreter Bachmann und Schmidt
Weißenfels überbachten die Glückwünſche des heimatlichen Nord
oſtthüringer Turngaues und überreichten eine Vaſe mit herrlichem
Blumenarrangement geſchmückt mit der goldenen 50 und den Tur
nerfarben Weitere Abordnungen des Kochſchen Turnvereins und
Turnvereins GermaniaWeißenfels Teutonia Langendorf Jahn
ſcher Turnverein und Turnerbund Freyburg überbrachten Glück
wünſche und ſinnige Geſchenke

Beſonders hervorzuheben ſeien die Glückwunſchſchreiben vom
der Deutſchen a Geheimrat Dr Götz und

des Direktors der königlichen Landeskurnanſtalt in Berlin Dr

er 4 c Wt Ah n

Diebow wegen ihres herzlichen Jnhalts Viele Vereine er
nannten den Jubilar zu ihtem Ehrenmitgliede

Sängerſpende für das Völkerſchlachtdenkmal
Leipzig 11 Okt Bei Gelegenheit der Beſichtigung des Völker

ſchlachtdenkmals durch den Hannöverſchen Männergeſangpverein
vollzog Senator Fink mit patriotiſchen Worten die Schlußſtein
legung der großen Figur die die Glaubensſtärke darſtellt Den
Grundſtein hatte der Frankfurter Männerquartettverein gelegt
Die Koſten dieſer Figur 35 000 Mark haben die deutſchen Sänger
aufgebracht

Bei dem am 18 Oktober ſtattfindenden Richtfeſt ſoll der
Grundſtein zur vierten Figur deutſche Volkskraft gelegt werden

Zſcherben 10 Okt Auszeichnung Den auf der
Grube Henriette Eisdorf beſchäftigten Häuern Franz Trümpler
Hermann Längrid und H Brömme hier wurden für 45jährige
treue Dienſte das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Gleich
zeitig wurde ihnen durch Oberamtmann C Wentzel ein namhaftes
Geldgeſchenk überreicht

Hettſtedt 11 Okt 1400 Haſen Tod im Schacht
Jn der Jagd des Herrn Baluſcheck wurden von 40 Schützen 600
Haſen und 16 Rebhühner geſchoſſen Jn genannter Jagd ſind in
dieſer Saiſon bis jetzt 1400 Haſen und 42 Hühner erlegt Ueber
Nacht wurde der Häuer Wilhelm Müller aus Gerbſtedt auf dem
Paulſchacht vor Ort durch niedergehendes Geſtein getroffen und
auf der Stelle getötet

Hoym 9 Okt An den Mindeſtfordernden
Ein ſehr ſparſamer Magiſtrat ſcheint derjenige des Städtchens
Hoym zu ſein Er erließ im Anh St Anz eine Bekannt
machung derzufolge das Klopfen und Reinigen eines Einflammer
rohrkeſſels von 30 Quadratmeter Heizfläche zur Fertigſtellung bis
zum 20 Oktober an den Mindeſtfordernden vergeben werden ſoll

Müſſen ſolche Läppereien wirklich ausgeſchrieben werden
Naumburg 12 Okt Verſchmelzung zweier Kon

ſumvereine Der hieſige Konſumverein hat in ſeiner geſtern
abend im Ratskellerſaale abgehaltenen Generalverſammlung ſeine
Verſchmelzung mit dem Weißenfelſer Konſumverein be
ſchloſſen

Lützen 9 Okt Fenchelernte Durch die diesjährige
Trockenheit konnte auch in der Fenchelernte auf einen Mißerfolg
geſchloſſen werden Der beſte Acker lieferte höchſtens 3 Zentner
pro Morgen geringerer Acker nur 128 Zentner Der Ausfall wird
durch den hohen Preis von 60 70 Mark pro Zentner ein wenig
gedeckt Die Ausſichten auf eine gute Ernte im nächſten Jahre
ſind ſehr gering denn durch die Trockenheit hat mancher Beſitzer
faſt gar keine oder nur gering entwickelte Wurzeln

Erfurt 11 Okt Gegen Jahrmärkte Die Detail
liſten Vereinigung der Putzbranche hier hatte dem Magiſtrat An
träge betr Beſchränkung der Jahrmärkte in Erfurt unterbreitet
Der Magiſtrat hat darauf erwidert in Berückſichtigung des Um
ſtandes daß an dem Fortbeſtehen des derzeitigen Zuſtandes ſowohl
hieſige Händlerkreiſe die Jahrmarktshändler Haſtwirte Fleiſcher
ufw als auch das Publikum ein Jntereſſe haben ſei er nicht in
der Lage dem Geſuch zu entſprechen

Erfurt 10 Okt Der Kornblumentag nahm einen
guten Verlauf Die Militärkapellen der drei hier garniſonieren
den Regimenter hatten ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt
und gaben tagsüber Konzerte auf öffentlichen Pläen Beein
trächtigt wurde der Blumentag durch eine im Auftrage von
über 3000 Angehörigen des handels und gewerbetreibenden
Mittelſtandes veröffentlichte Erklärung in der gegen den zum
Beſten des Kornblumentages im Kaufhaus Römiſcher Kaiſer
veranſtalteten Nachmittags Tee unter Mitwirkung des hieſigen
Stadttheater Perſonals Front gemacht wurde Zu dieſer Ver
anſtaltung ſolle lieber ein Erfurter Konzertſaal oder das Stadt
theater genommen werden damit eine Wohltätigkeitsveranſtaltung
nicht zu eigennützigen Reklamezwecken verwendet würde

Eisleben 11 Okt Ein öffentliches Brauſebad
erhält unſere Stadt nun endlich durch den Bau des neuen Mädchen
volksſchulhauſes Jn dem Gebäude ſind zehn Brauſebadezellen
zur öffentlichen Benutzung vorgeſehen

Möckern 10 Okt Ein Defraudant Seit einigen
Tagen iſt der Jnſpektor W vom Amt Möckern flüchtig nachdem er
vorher eine Rechnung über gelieferte Kartoffeln im Betrage von
1500 Mark von der Stärkefabrik Hohenziatz eingezogen hatte

Ordensauszeichnung

Verliehen wurden dem Rektor a D Julius Wiegmann
zu Burg bei Magdeburg dem Lehrer a D Traugott Ortlepp
zu Erfurt der Königl Kronenorden 4 Klaſſe dem Lehrer a D
Moritz Otto zu Erfurt der Adler der Jnhaber des König

lichen Hausordens von Hohenzollern dem Preßmeiſter Auguſt
Heiſinger zu Burg bei Magdeburg das Allgemeine Ehren
zeichen

c

Dem Domänenpächter Hornung zu Lichtenburg im Regie
rungsbezirk Merſeburg iſt der Charakter als Königl Ober
amtmann verliehen worden

Vermischtes

Wein und Sierlegen
Der Profeſſor an der Ackerbauſchule von Fontainebleau

Joubert macht die Welt mit einer intereſſanten Entdeckung
bekannt die ihm gelungen Gr hat eine neue und einfache Methode
gefunden um die Hennen in ihrer ſo erſprießlien Tätigkeit des
Eierlegens anzufeuern und zwar beſteht ſein Geheimnis darin
daß er ihrer gewöhnlichen Nahrung etwas Wein hinzufügt

Der Profeſſor hat mit allerlei Arten von Hühnern mehrere
Jahre hindurch umfaſſende Experimente angeſtellt und in jedem
Falle das gleiche Reſultat erzielt Jedes Mal ſtellte er ſeine Ver
ſuche in den vier Wintermonaten mit zwei Dutzend Hühnern der
ſelben Art an je eins von jedem Dutzend wurde dadurch ausge
zeichnet daß es ſeine Nahrung in Wein getaucht erhielt Die alſo
bevorzugten Tiere revanchierten ſich dadurch daß ſie eine beträcht
lich größere Eierproduktion entfalteten als die anderen Hennen
fie legten bis zu 20 Eier im Monat mehr Jnwieweit
durch dieſe Entdeckung der herrſchenden Eierteuerung und Eiernot
abgeholfen werden kann bleibt dahingeſtellt denn die mit Hilfe
des Weins erzeugten Eier machen natürlich größere Koſten bei der
Ernährung notwendig Aber Profeſſor Joubert iſt ein Mann
der Wiſſenſchaft der ſich mit ſeinen Experimenten begnügt ohne
für ihren praktiſchen Nutzen weitgehende Schlüſſe zu ziehen

Was macht man aber mit Hennen die Antialkoholiker ſind

Meſſerattentat eines Geiſtlichen Aus Stanislaus
Galizien wird ge neldet Der Pater Paul Kaminsky

erſchien am Dienstag in der Reſidenz des Biſchofs und
ſtürzte ſich mit einem Meſſer bewaffnet auf dieſen

um ihn au töten Auf die Hilkferuke des ten wurde

e

u W h

der Attentäter von den Dienern en er ſtieß ſidas Meſſer in die Bruſt und verwundete 5 ſchwer Na
einer Verſion liegt die Tat eines Geiſtes kranken vor
nach einer anderen iſt das Motiv zum Attentat darin

r daß Kaminsky ohne Grund ſtrafverſetzt
wurde

Eingeftürzter Viſchofspalaſt Aus Neapel kommt die Kunde
daß dort am Dienstag der Palazzo des Kardinals Prisco Erz
biſchofs von Neapel zuſammengeſtürzt iſt Drei Perſonen ſind da
bei getötet worden Zwei Damen die durch Geſteinsmaſſen ver
ſchüttet wurden und ſofort tot waren und ein Polizeibeamter der
ſterbend nach dem Hoſpital gebracht wurde Der Kardinal Prisco
der ſich im Augenblick der Einſturzkataſtrophe im Arbeitszimmer
befand iſt wunderbarerweiſe unverletzt geblieben

Luftschiffahrt
Das Zeppelinluftſchiff Schwaben ſoll Freitag früh 8 Uhr in

Baden Baden aufſſteigen und gegen 11 Uhr in Frank
furt a M eintreffen Nach einſtündigem Aufenthalt wird das
Luftſchiff ſeine Fahrt nach Düſſeldorf fortſetzen

Letzte achrichten

Der Tripoliskrieg
9 Konſtantinopel 11 Okt Amtlich wird der Pforte

emeldet daß die Stadt Tripolis ſich nicht e weiteres denSaltenern ergab Die türkiſchen Truppen haben ſich ſpäter

erſt zurückgezogen und lagern nun einige Kilometer von der
Stadt entfernt Die Moral dieſer Truppen iſt gut Lebens
mittel ſind vorhanden Beſtechungsverſuche ſeitens der Jta
liener wurden von den Eingeborenen zurückgewieſen

Konſtantinopel 11 Okt Die Unterhandlungen wegen
Ergebung dauern fort 100 Mann und 4 Bezirksoberſten
ſind zu den Jtalienern übergegangen Bei den letzten Ge
fechten zählten die Türken 3 Tote und 35 Verwundete

b Malta 11 Okt Heute haben die Jtaliener drei tür
kiſche Pulvermagazine in Tripolis in die Luft geſprengt

W Bukareſt 11 Okt Halbamtlich wird die Berliner
Nachricht von einer Mobiliſierung Rumäniens
dementiert

Mailand 11 Okt Jn den nächſten Tagen ſchon wird
eine techniſche Kommiſſion nach Tripolis abreiſen die ſich
mit der Drainierung von Straßen und mit
Eiſenbahnbau befaſſen wird Jm italieniſchen Par
lament wird auch ein Geſetzentwurf für die Ausführung
öffentlicher Arbeiten in Tripolitanien verhandelt werden

Das Schiffahrtsabgabengeſetz

H Berlin 11 Okt Privat Telegramm DieSchiffahrtsabgabenkommiſſion beendete heute nachmittag
die zweite Leſung der Schiffahrtsabgabenvorlage Weſent
liche Aenderungen wurden nicht vorgenommen Eine nun
mehr eingeſetzte Redaktionskommiſſion wird in
den nächſten Tagen die Beſchlüſſe durchſehen ſo daß bei Be
ginn der Plenarſitzungen des Abgeordnetenhauſes der Ent
wurf zur Leſung bereit ſteht Nach der jetzigen Ge
ſtaltung des Geſetzes beſteht kein Zweifel daß es
vor dem Plenum eine ſtarke Mehrheit finden
werde

Die Wirren in Perſiten
London 11 Okt Times meldet aus Teheran daß der

britiſche Geſchäftsträger der perſiſchen Regierung mitgeteilt
habe die britiſche Regierung werde die Konſularwachen in
Schiras und anderen ſüdperſiſchen Städten verſtärken
z Teheran tritt wieder Ruhe ein Die geſchlagenen Streit
räfte ſind gänzlich zerſtreut Das Parlament genehmigtedie weitere Anſtellung von 20 ſchwediſchen Jnſtruktions

offizieren

Eine Familie vergiftet
Beuthen 11 Okt Nach dem Genuß einer Gans erkrankte

die ſechsköpfige Familie des Kaufmanns Hamburger Wäh
rend die Frau und die Kinder noch mit dem Tode ringen iſt
der Mann bereits geſtorben Eine Unterſuchung wurde ein
geleitet

Witterungs Ausſichten
Wetterwarte Magdeburg

der Magdeburg Zeitung
Mittwoch 11 Oktober 1911 8 Uhr morgens

Während das Tief welches geſtern auf dem Meere öſtlich
von Jsland lag unter Verſtärkung oſtſüdoſtwärts weiter
gezogen iſt hat der hohe Druck die Geſtalt eines Rückens
angenommen der ſich von Schottland bis zu den Alpen hin
zieht Unter der Wechſelwirkung beider Gebiete wehen in
ganz Norddeutſchland lebhaftere weſtliche Winde die wieder
eine Zunahme der Temperatur bewirkt haben Jm Dienſt
bezirk iſt ſtellenweiſe etwas Regen gefallen Jm Wirkungs
bereiche des hohen Drucks haben wir wolkiges vorwiegend
trockenes Wetter ohne weſentliche Wärmeänderung zu er
warten

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

13 Oktober Bewölkt teils Regen kühl teils heiter
14 Oktober Teils heiter teils bedeckt wärmer windig
15 Oktober Vielfach trübe milde Regenfälle
16 Oktober Kühler meiſt trübe Regenfälle
17 Ottober Kühl windig bedeckt mit Regen
18 Oktober Kühler meiſt bedeckt Niederſchläge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
eänlchließlich Unterbaltunasblatt
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Ach essaner Stadt Anleihe 18909

a r Manden un
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung samtlicher bankgesehaftliohen Transaktionen

nandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Trelephonlscher Berleht der Saale Ztg
Die Grundstimmung der heutigen Börse war von Beginn an

war eine vorwiegend feste doch war das Interesse eigentlich
r auf elektrische Werte gerichtet Der gute Abschluss der
r sowie die Meldung dass eine Anzahl österreichischer
Zanken eine Offerte eingereicht habe in welcher sich die Banken
m Verein mit der A Ed und den siemens Schuckertwerken
einigt haben ein vollständiges Projekt zum Bau einer Unter
undbahn und zur Elektristerung der Stadtbahn von Wien auf

gen Kosten auszuarbeiten und dass sowohl der Bau der Unter
zrundbahn als auch die Elektrisierung der Stadtbahn noch in
diesem Jahr in Angriff genommen werden sollen haben neue
raufe in elektrisehen Werten speziell aber in A Siemens

hHalske und Schuckert veranlasst Im Anschluss hieran waren
uch die übrigen Gebiete zunächst fester Am Bankenmarkt

gtanden zunächst Russische Bank und Diskonto im Vorder
runde da in diesen einige grössere Käufe für Rechnung der

Provinz Zur Ausführung kamen Nachdem dieselben aber be
endet schwächten sich die Kurse wieder etwas ab Am Montan
markt war der Verkehr heute stiller die Kurse nicht einheitlich
Während Laura etwas schwächer waren waren die übrigen
Werte ziemlich gut behauptet nur Rombacher waren auf eine
grössere Verkaufsorder anscheinend für Rechnung der Provinz
um 122 Proz gedrückt Später waren Montanwerte durch die
matte Haltung die von Otavi Anteilen ausging und die sich
auf die gesamte Börsenhaltung übertrug auch beeinflusst Der
zur Veröffentlichung gelangende Geschättsbericht des Bochumer
Vereins fand keine günstige Beurteilung denn es wird gesagt
Wenn auch im allgemeinen der Bedarf gestiegen fehlt es doch
in vielen Kreisen an dem nötigen Vertrauen um eine kräftige
Aufwärtsbewegung einzuleiten Es herrscht die Neigung vor
eine abwartende Haltung einzunehmen und gewissermassen aus
der Hand in den Mund zu leben Auch die Preisgestaltung lasse
viel zu wünschen übrig und es will scheinen dass diese Verhält
nisse einstweilen noch bestehen bleiben werden Das Haupt
interesse hatte sich den im freien Verkehr gehandelten Otavi
anteilen zugewandt die um mehrere Prozent matter eingesetzt
hatten und im Verlauf der Börse noch eine weitere Ermattung
eriuhren so dass die Abschwächung ca 5 Mk ausmachte
Frotzdem keine ungünstigen Mitteilungen für den Rückgang be
kannt waren war doch anscheinend durch weitere Exekutions
verkäufe der Kurs so stark gedrückt worden Diese Mattigkeit
der Otavi hat auch auf die zum Ultimoverkehr zugelassenen
Southwest ungünstig eingewirkt Der Kurs dieses Papiers stellte
gich auch um 18 Proz niedriger Von Transportwerten waren
Amerikaner in Uebereinstimmung mit New VLork zunächst gut
behauptet Weiterhin waren Kanada stärker gedrückt auf die
Meldung dass bei der Grand Trunk Pacificbahn gestern der
Ausstand begonnen habe weil die Gesellschaft die Forderungen
der Arbeiter nicht bewilligt Man befürchitet dass der Streik
sich auch auf die anderen Bahnen ausdehnen könnte Die son
stigen Transportwerte waren vernachlässigt die Kurse gegen
gestern wenig verändert nur Warschau Wiener waren Weiter
abgeschwächt Schiffahrtsaktien waren gleichfalls etwas abge
schwächt und blieben ebenso wie Renten die niedriger waren
wenig beachtet Zu der in zweiter Stunde eingetretenen
schwächeren Tendenz mag wohl auch der Umstand mit beige
tragen haben dass hier eine Nachricht vorlag welche besagte
dass man in Paris beim Zusammentritt der Kammer mit der
Möglichkeit eines Kabinettwechsels rechnet infolge der ziemlich
heftigen Angriffe der Parlamentarier bezüglich der Marokko
verhandlungen

Höhaer notierten Engelhardt Brauerei 4,75 Kostheim Zellu
lose 2,25 Adler Fahrrad 5 Ankerwerke 2,25 Daimler Motoren
1,75 Dürkopp 2 Hallesche Masch 1,50 Hartmann Masch 2,50
Gebr Krüger 2,50 Kappel Masch 1 Lübecker Masch 5 Luther
Masch 2 Riehm Söhne 2 Spinn Sohn 3 Wanderer Werke
1,25 Union chem Fabr 4 Berl Gubener Hutfabrik 2,50 Nordd
Seingut 2 Neuroder Kunstanst ,25 Deutsche Gasglühlicht 7,50
Deutsche Waffenfabr 2,50 Gust Genschow 2,50 Carl Lindström
2,25 Gr Gerau Oelfabr 3 Rauchwaren Walter 3 Akkumula
torenfabr 3 Braunschweig Jute 2,50 Deutsche Jutespinnerei
425 Lindener Weberei 3,50 Ver Glanzstoff 5 Fraustädter
Zucker 2,50 Donnersmarckhütte 1,50 Geisweider Eisen 3
Sehulz Knaudt 1 Siegen Solingen 1,50 Thiederhall 1 Nied
rlger notierten 4proz Reichsanleihe 0,05 3proz Reichsanleihe
0lI0 3proz Konsols 0,05 Bauges f Mittelwohnungen 8 Mk Berl
Terrain u Bauges 1,25 Deutsche Erdölges 1,35 Gebhardt
König 2,50 Deutsche Bierbrauerei 2,50 Gebhardt Brauerei 1,75
Patzenhofer Brauerei 1,50 Ammendorfer Papiertabr 2 Alumi
num Ind Ges 3,35 Bernburger Masch 2,50 Egestorft Masch
2,75 Görlitz Lüders 7,25 Hofmann Waggon 5 Kirchner Co 2
Linke Waggon 8,65 Milch Co 4 Zimmermann Piano 1,50
r Co 1,50 Girmes Co 6 Thale Akt 1,50 Rhein

1 u
Produktenbörse

Der heutige Markt eröffnete in fester Tendenz Neben den
zebesserten nordamerikanischen Preisen wirkten besonders die

tinien über kaltes Wetter Auch war es unverkennbar dass
ie Eingabe des Deutschen Landwirtschaftsrats und des Landes
ekonomie Kollegiums gegen die Aenderung des Einfuhrschein

gesetzes nicht ganz ohne Eindruck geblieben war Für Weizen
z sich die Konsumfrage etwas gebessert auch bleibt Italien
wed Geboten am Markt und so hieiten im Lieferungshandel Ab

per mehr zurück und Käufer mussten bis 12 Mk mehr an
c Da die geschäftliche Beteiligung aber schwach blieb
n die erste Liverpooler Depesche wieder matt lautete be
geht ten sich höchste Tageskurse nicht Roggen hatte sich

fester gestellt und musste wie für Ware so noch mehr für
erung unter leichten Schwankungen höher bezahlt werden

Mor bei mässigem und teurem Inlandsangebot allgemein fest
zen erste Stellte sich etwas teurer Mais ruhig Mehl höher

alten Rüböl ruhig und etwas schwächer

Zum Kurszettel Borli o iAn rlin 11 Okt 49 Badische Staats08/09 unk 18 101,00B 40 Bayriseche 8taats Av
du ayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,40b
arg Sondershausen
Oötaten 3 Kameruveor hisendahn Anteiſe 90,506

ieit kanisoho Sehuläversehr gar 94,590

49 Sechwars
ürttemb Staats Anleihe 81 83

3 Deutseh
4 Cottbuser Stadt2 4900 99,806 40 Darmsetädt Stadt Anl 1009 unk 10 100,10

459 Dasseldorter Stadt
R o 5 1000 07 08 99 699 80b 4 Jenaer Stadt Anl 1900 e
1068 o Jenaor Stadt Anl 1 49 Nordhäueer Stadt Anleihe
101 1019 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unkbbeisohe 40 Thorner Stadt Anl 1900 unk 19 93,000 4prox
Westt an Komm bl XII 3 Oesterreichisohe Nord
Werke i igationen 1874 koenv 85,19b A Deutsehe Solvay

03,76B Kibertelder Farben unk 1917 108,200 Feiten

W

J

Inelustrie Darmstüdter Bank Filiale Male a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Vorjahr
Jahres ungefähr dasjenige des abgelaufenen Geschäftsjahres er
reichen werde Die Aussichten seien im übrigen etwas Ver
worren da sich mit Rücksicht auf die vorhandene Ueber
produktion die Gestaltung des Marktes hinsichtlich der Preis
bildung absolut nicht beurteilen lasse

Das Elsen und Stahlwerk Hoesch plant eine bedeutende
Vergrösserung der Hochofenanlagen sowie eine Erweiterung des
Martinstahlwerks

Erweiterung und Kapltalserhöhung des Eilsen und Stahl
werkes Hoesch In der Tagesordnung der auf den 26 Oktober
nach Dortmund einberufenen Generalversammlung des Eisen
und Stahlwerkes Hoesch Aktiengesellschaft in Dortmund ist

aütten her 06 08 101,306G Vereingte Lausiteer Glas

Die Zraunkohlenwerke Leonhard Akt Ges zu Wuitz Kreis Zeitz
neralversammlung genehmigte den Abschluss für 1910/II

direkte e Dividende auf 9 Proz fest und erteilte die Entlastung
ersten 4 nackstedt teilte mit dass der Geschäftsgang in den

el Monaten des neuen Geschäftsjahres recht lebhaft ge
er a Für die ersten 2wel Monate liegen die Abrechnungen

ergibt zich ein kleiner Ueberschuss gegen das

der Antrag auf Genehmigung eines Verschmelzungsvertrages mit
der Aktiengesellschaft Maschinenfabrik Deutschland in Dortmund
enthalten deren Werke unmittelbar an die Werksanlagen des
Stahlwerkes Hoesch angrenzgen Weiter wird alsdann die Er
höhung des Aktienkapitals des Stahlwerkes Hoesch durch Aus
gabe von nominal 3 200 000 Mk Aktien beantragt für die die
Generalversammlung die Ausgabebedingungen festsetzen soll
Von der Kapitalserhöhung ist der Betrag von nominal 900 000
Mark mit Dividendenberechtigung ab 1 Juli d J zum Erwerb
der Maschinenfabrik Deutschland bestimmt während der Ver
bleibende Restbetrag zur Verstärkung der Bau und Betriebs
mittel des Stahlwerkes Hoesch dienen soll Für diese 2 300 000
Mark junge Aktien liegt ein Angebot eines Konsortiums auf
Uebernahme zum Kurse von 210 Proz mit der Massgabe Vor
dass von den jungen Aktien welche für 1911/12 auf die Hälfte
der auf die alten Aktien entfallenden Dividende Anspruch haben
auf je acht alte Aktien eine junge den bisherigen Aktionären zum
gleichen Kurse offeriert werden soll Der Abschluss der Ma
schinenfabrik Deutschland Aktiengesellschaft in Dortmund per
30 Juni 1911 weist nach Abschreibungen von 78 877 Mk einen
Reingewinn von 211 257 Mk auf Der Generalversammlung soll
vorgeschlagen werden eine Dividende von 10 Proz gegen
8 Proz im Vorjahr auszuzahlen

Aus der süddeutschen Zementindustrie Am 14 d M findet
in Strassburg eine Versammlung zwecks Gründung eines süd
deutschen syndikatstreuen Händlerverbandes für das Gebiet des
süddeutschen Zementsyndikats statt

DieVerein für Zellstott Industrie Akt Ges in Dresden
Bilanz für das am 30 Juni d J abgelaufene Geschäftsjahr Weist
einschliesslich Vortrag einen Bruttogewinn von 335 858 242 094
Mark auf Es wurde beschlossen der auf den 16 November nach
Dresden einzuberufenden Generalversammlung Vorzuschlagen
hiervon 105 096 76 550 Mk zu Abschreibungen zu Ver wenden
Von dem verbleibenden Reingewinn Von 230 762 165 544 Mk
sollen 10 089 0 Mk dem Reservefonds II zur Erhöhung des
selben auf 40 000 Mk dem gesetzlichen Reservefonds 9936 6525
Mark zugewiesen 7500 5000 Mk zu Arbeiter und Beamten

unterstützungszwecken 5000 0 Mk zur Ueberweisung an die
Talonsteuerreserve verwendet und 8 Proz Dividende auf 2 Mill
Mark Aktienkapital gleich 160 000 Mk 6 Proz auf 1 668 000 Mk
Aktienkapital gleich 100 080 Mk verteilt werden Zum Vortrag
auf neue Rechnung gelangen 26 298 24 948 Mk

Hefesvndikat Hamburger Meldungen zufolge rechnet die
Verwaltung der Dampftkornbrennerei und Presshefefabriken
Akt Ges Heinrich Helbing mit der Möglichkeit einer vorzeitigen
Auflösung des Hefesvndikats und trifft deshab Vorsorge um ge
gebenenfalls einem Preiskampf gegenüber gerüstet zu sein Des
halb und mit Rücksicht auf die grossen Betriebsaufwendungen
der Gesellschaft sei es sehr fraglich ob sich die Verteilung einer
Dividende ermöglichen lassen werde

Sarrottf Schokoladen und Kakao Industrie Akt Ges In
der Aufsichtsratssitzung wurden die Bilanz und das Gewinn und
Verlustkonto für das Geschäftsjahr 1910 11 vorgelegt Ein
schliesslich des Vortrages von etwa 131 700 Mk ergibt sich ein

l fdewinn Von etwa 797 000 M 1 V 1 350 000 M einschliesslich
des Hausverkaufsgewinnes von etwa 708 000 Mk Nach Vor
nahme der Abschreibungen in Höhe von etwa 136 600 Mk
1909 10 unter teilweiser Hinzunahme des Hausgewinnes etwa

650 000 MKk 1908/09 etwa 156 000 Mk und Reservestellung für
Delkredere von etwa 26 000 30 000 Mk verbleibt ein Rein
gewinn von etwa 633 000 Mk Der auf den 30 Oktober einzu
berufenden Generalversammlung wird vorgeschlagen Werden
eine Dividende von 12 Proz wie i zu verteilen und etwa
144 900 131 700 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Die Lage in der Linoleumindustrie ist wie mitgeteilt wircd
unverändert gut Die Aussichten dürften im wesentlichen von
der weiteren Gestaltung der Bautätigkeit abhängen

Magdeburger Mühlenwerke Obwohl der Geschäftsgang bei
dem Unternehmen im ablaufenden Jahre nicht ungünstig war
glaubt man dass die vorjährige Dividende von 10 Proz wahr
ſcheinlich nicht erreicht werden wird

Ueber M Peterseims Blumengärtnereien in Erfurt wurde
der Konkurs eröffnet

Insolvenz einer Schirmfabrik Die Schirmfabrik Wm Flun
kers in Krefeld befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten Die
Pasisva sollen mindestens den Betrag von zwei Millionen Mark
erreichen

Insolvenz Die Berliner Blusen Konfektionsfirma Gebr Wall
befindet sich laut Deutsche Confection mit etwa 145 000 Mk
Passiven in Zahlungsschwierigkeiten Es soll den Gläubigern
ein aussergerichtlicher Vergleich geboten werden

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 11 Oktober

tieRuut f Vert äut VerxAdolisglück Aktien 63,00 65,00 Johannashall 5509 5650
Alexandershall 13 650 13,800 Justus Aktien 87 89
Beienrode 7250 7450 Kaieeroda 12450 12750
Bismarckshall Akt 125 129 Krügershall Aktien 126 12
Burbach 15400 15700 Budwigshall Aktriepr 69 70
Oaristund 6850 6950 Neasollstedt 3350 3100Deutsohe Kali Akt Neustassfurt 13500Vriedricohshall Akt 115 1185 Nordhäuser Kali A 113 114
Glückaut Sondershb 201060 20600 Prinz Adalbert Akt 43 45
Grossherz v Sachsen 10700 11000 Reichskrone Lossa 1800 15875
Günthershall 50001 6150 Kieherd 110 122d
Hannov Kali Aktien 85 27 Ronnenberg Aktien 116 121
Hansa Silberberg 7050 7260 Rothenberg 3700 3800
Hattort Aktieü 136 ,00 139 00 Sachsen Weimar 7450 7600
Heiligenrodn 910 9500 Salzdetturth Aktien 271 273Heldburg Aktien 814 82 Salzmünde 6809 6450
Heldrungen 1 1700 1800 Siegtried I 6650 6800reringen 6700 800 Siegmundshsal Akt 169 172
Hermann II 3175 3275 Teutonia Aktien 111 113Hopentels 81501 8550 Walbeck 6606 6750
Hohengollern 7öö e 7200 Wilhelmshall 13500 14,090
Hugo 10200 10400 Mintersball 20500 21500
lmmenrode 5100

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbors e 11 0Okt Am Früuhwarki
sortierten Weizen inmäod 199,00 200,00 ab Bahn und frei Mahle
Roggen anländ 178,00 170,00 ab Bahn and trei Mäühle Hater
märkisoher meoklenburgisoher pomm prenssiseh poseaseher an
sohlesisoher fein 109 205 mittel 199 198 gering 189 192 russiseh
und Donau mittet 184 186 gering 178 183 ab Bahn und tre Wagen
Maitoe ameritkanisoher mixed 100 183 adtaliender 166 170 runder
176,00 180,00 trer Wagen Gerste inländehe Futte te mittel
and gering 177,00 485,00 gute I87 196 russisohe und Donau leiohteo werden 15

Es sei zu hoffen dass das Ergebnis des laufenden

s

Reserven 32 Millionen Mark

161 00 165,00 sohwere 166 175 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe und ausländisohe Futterware mittel 172 179 Tanben
orbsen 180 190 ab Bahn and trei Wagen Weigonmehi 00 25,25
dis 28,50 Roggenmehl 0 und 1 21,70 24 10 Weirnenkleie
13,90 13 50 Roggenkleieo ,00 13 75

Hamburg 11 Okt Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Moecklbg 200 202 ruhig Meoklbarg und Pomm
Gerste test eudrues 155 156 Hater fest Holsteiner
Mecklendnrger aeuer Holsteiner und Meeoklendorger 187
dis 194 Mais etetig La Plata mixed 129 130Pest 11 Okt Weizen per Okt 12,29 12,30 April 12,55012 96 B Roggen per OKt 10,43 10,04 B Hafer per Okt 968 65

59 B Mais per Juli B e G B perMai 574 6,75 B Raps Aug
Liverpool 11 Okt Roter Winterwerzen per Dez 15, per

März 7,16 Behpt Mais OKt 9, La Plata Jan Stil
Antwerpen 11 Okt Deutseher La Platazug Köntrakt per

Okt 6,30 ez 5,25 Febr 6,20 April 6,17 Juni 6,15 FrUmsata 166,000 kg Stil
Zucker

Hamburg 11 Okt Rübenrohgueker 1 Prodakt Basis 859
Rendement neue Uaanee frei an Bord Hamburg

vorm naohra abends
per Oktober 17,965 17,965 17 70 MNorember 1762 17,65 17,45v Deabr 7e0 17,2 17,47Jan März 17,60 17,60 17,42m Mai 17,65 17,60 17,47August d 17 ,721 17,671 17,57 eschwach ruhig matt

Kaffee
Hamburg 11 Okt Good averagse Santos

vorm naohm abendsper Oktober 672 G 68 G 68 GDezember 67 G 6 69 GMr 662 G 06 G 69 i Gv Mai Gr G 68 i 65 Gbehauptet behauptet behauptet
Havre 11 Okt Kaffee good average Santos per Der 33

per März 84 per Mai 80 per Sept 801 Still
Kro de Janeiro 11 Okt Kaßee Zufuhren 14,000 Sack in Rio

76,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb arg 11 Okt Prima Kartoftelstärke und Mehb für
100 kg 28,75 29,25 Stetig

Ber iin 11 Okt Kartoffelmehl u Stärke 28,00 28 50 Veuchtes
Kartoffelmehl 16,50

Soplritus

Nordhausen 11 Okt Branntwein 40 Vol Proz für 100
105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Prosz für 100 kg 106 107

100,25 101,25 Mark per loko und Oktober 1611 ohne PFass ab
Brennoerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 11 Okt Stadtesohmals 54,00 amerik Steam 44,50

Ohamberlain 46 25
Koln 11 Okt Rubs loko 74,50 per Mai 70,60

Berliner Viehmarkt
Berlin 8 Okt Städt Schlachtviehmarkt Amtlich Bericeht

Es standen zum Verkaut 334 Rinder 1385 Bullen 94 Oehsen
106 Kühe und Färsen 1908 Kalber 2115 Sechafe 16526 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewicht 75 97 Sehlacht
gewieht 107 139 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
klber Lebendgewieht 62 65 Sohlachtgewiaht 105 108 o mittlere
Mast und gute Saugkalber Lebendgewioht 56 61 Sohlaohtgewioht
93 102 d geringe Saugküälber Lebendgewieaht 26 45 Sebhlaeht
gewicht 47 82 Sohafe Mastlammer und jüngere Masthammel
Lebendgewieht 37 41 Sohblachtgewroht 74 82 ältere MAasthammel
Lebendgewrioht 30 36 Schlachtgewieht 60 72 massſg uRammoel und Sohbafe Merzsehafoe Lebendgewieht bis 32 Sohblaoht

gewioht bis 68 Sehweine a Fettschweine über 3 Ztr Lebend
gewieht 51 Scoblagchtgewiehbt 64 b vollfeischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen GOber 3 Ztr Lebendgewieht 49 50 Sohblacht
ewicht 62 63 o Volltleischige der feineren Rassen und deren

eusungen bis 2 Ztr Lebendgewicht 49 60 Seohlaohtgewieht 61dis 63 d fieisehige Sohweine Lebendgowieht 45 50 Sohlaont
gewicht 56 62 e gering entwickelte Schweine Lebendgewicht 40
bis 44 Sohlachtgewicoht 50 55 t Sauen Lebendgewieht 44 46
Schblachtgewiecht 5dö 58

Tendenn Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr Stück
an verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich glatt Bei den
Schaten fand der Auftrieb nieht ganze Absata Der Schweinemarkit
verliet glat und wurde geräumt

Chemische Produkte
Hamburg 11 Okt Chilisalpeter per loko 9,72, Febr Märs

10 121 frei FPahrreug Hamburg Pest
Wolle

Bremen 11 Okt Baumwolle stetig Up l loko midadl 52,00 Ptg
Liverpoo 11 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 9,19
Liverpool 11 Okt Baumwolle Umsaats 12 000 Ballen Import

28,000 Ballen davon Amerikaner 27,090 Ballen
Alexandri a 11 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 18,01

Jan 17,26 März 17,81 u

Metalle

London 11 Okt Chili Kupter ruhig 54 3 Mon 551Zinn Straits stetig 1883 3 Mon 187 Blei span ruhig 15
engl 151 Zink gewöhnliche Aarke ruhig 279, spee Marke 38

Amerilkanische Warenmärlkcte
Kabeilmeldung via Azoren Emden

New Vork 11 10 10 10 Ohlieago l I 10 10 10
Weisen p Der 108 102 Welzen p Doesz 98 S8r AMel 100 I10s t Mai 104 1I04Anis prompt 76 76 Mais p Bez 64 64

P Per S w v Lai G 65Mehl Spring elears 4,858 4,35 Hafer p Des 475 475Kaffee Fair Rio Nr 13 137 Mai o Ov p Okt 13,80 13,85 Roggen prompt 2 97p Nov 13 90 13,40 Sehmals p Ort 8,80 80Petroleum in Cases ,85 8,85 Jan 6,60 8,89do in New Vork 7,25 35do in Philadelphia 7,85 7,35
Tendenz Weizen fest Mais stetig Amerika morgen Peiertag

V asserstüncde
bedeutet äber anter Null

Hanne und Unatruzt
Trtern Bräorenpegel 10 Okt I Okt V
Nebra Oberpegel 1,80 90 Sa Unterpegel 30 1,26 4Weissentels Oberpege 22 2255 Unterpegel 0,58 70,50 8ratha 10 i riefAlsloben Oberpegel 10 2,16 11 iUnterpegei m 16 8Beriburg o Soll su erege re elv Datorpegol 048 062Ivwer r

noenhes sLaun 0,68 16 Boeslau 0,2 5 SBudweis 9 0 15 1 Barby 9 29 7 dev 9 26 Jeohonebeol 0,06 unPargubits 0,765 MagdeburgBrandeis 41 3 WTangermde 8 3Melnik 0,21 4 Wirtanbrge e 3ar i e 2537nssig igenb arg 2Dresden s Bo oForgeo do 31 lul ZäAassig 11 Oktober Pegelstand minus 45 Fam Oberlauf
om Fall gemeldet
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